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Aemtliche Verlautbarungen.
^1. 961. Licitations-Ankündigung. Nr Z3/6
l2) Bcy der k. k. steyer. kärnt. Tabak- und Stampelgefallen-Administra-

tion zu Grätz wird am 20. August 1624 Vormittags um 10 Uhr in ihrem
Amtsaebäude in der Raubergasse, Nr.Z/tt im zweyten Stock, über die Liefe-
rung der in dem Zeitraume eines Jahres für ihre Oeconomie erforderlichen

9 Buch klein Regal- ) ^
^ 50 — klein Mcdian- ) ?>i^.,-^

/.i — Pack- ) ^apm^
und 182 — Säckel- )

N a c h e n '̂̂  ^ ^ ^"^kfabrik in Fürstenfeld m demstlben Zeiträume

' ' 5 Buch groß Regal- )
5 — klein Regal- ) <« .

!2 - groß Mediän-) Papler,
und 1075 Ballen Sckrenz- )

eine öffentliche Versteigerung unter Vorbehalt der höhcrn Ratification abae^

Zu dieser Versteigerung werden Papierfabrikanten und Papierhändler
nnt dem Beysatze eingeladen, daß jeder derselben die vorlausig auf «70 si
bestimmte Caution, welche nach den ratificirten Preisen mit zehnProcenten
vom ganzen Werthbetrage wird bemessen werden, entweder bar in Conven-
d)m ^ / . ^ ^ e r Banknoten, oder in öffentlichen Staatspapieren nach
cem W,en rBorftcurst, oder:n, auf^Conv.Münze ausgefertigten, von dem
k. t. ^lscalamte als annehmbar bestätigtem Hypothekar-Instrumenten vor
dem Anfange der Lmtation zur Sicherstellung seines allfalligen Mindesibo-
tyes zu erlegen yabe.

Die Contractsbedingniffe können täglich bey der Administration wal^
rend den gewöhnllchen Geschäftsstunden eingesehen werden. ' " ^ " " " ^ '
. Gratz den 14. Iu ly 1624.



Z. 975. K u n d m a ch u n g. " "^ k Nro. g5Zg
(2) Von dsrk. k. issyrisch-küflenlandischen Zoll- und Saljgcfallen? Verwaltung

^ wird bekannt gemacht, daß die Weg- und Brückenmauth zu Prawald um den
^ Ausrufspreis pr.gioost. am iy. August d. I . umc, Uhr Vormittag in der Kanz-

ley des k. k. Weimmpositions-Ämtes zu Prawald, und die Wegmauth zu Adels-
berg um den Ausrufspreis pr. 23o3 fi,, am 20. August d. I . um neun Uhr

l Vormittags in der Kanzley der Bezirksobrigkcit Adelsberg, dann die Eonstruc-
^ tions-Wegmauth in der Station zu Planina um den Ausrufspreis pr. 2ä,6^3fi»'
z am 21. August l. I . um neun Uhr Vormittag »n dem Hause des Oberrichters in
^ Planma, für die Dauer vom 1. Nou. Y. I . bis letzten Ottobcr iß2Z, der Pacht-
z Versteigerung unterzogen werde, wozu die Pachtlusiigcn mit dem Beysatze einge-
^ laden werden, daß hiefür die nähmlichen Pachtbedingniffe wie bey der früheren
^ Versteigerung zum Grunde gelegt sind, und bey dem k. k. Weinimpositions-Amte
^ zu' Prawald, und bey dem Mauth-Oberamte zu Laibach eingesehen werden können.
^ L albach am 27. Iu ly 182^. ^
' Z . 976. K u n d m a c h u n g . Nr. 6619.

(2) Von der k. k, illyrisch- küstönlänoifchcn Foll« und S^Izgcfällen'VerwaltunZ wird be-
kannt gemacht, daß die W^m.mthst^twn in der S t . Peters.Vorstadt zu Laidach, um
den Ausrufspreis per 661 ft., am 2). August l. I . um 9 Uhr Vormittag; ferner, die
dermahlige Wegmauthstation an der Kärntner und Wicnerstraße zu Laidach, um den
Ausruftpreis pr. 6100 ft., vereint mit der Wcgmauthstation im Kuhthcü zu^iaibach, um

> den Ausrufspreis pr. 121 fi., am 23. August l. I . um 3 Uhr Nachmittag; dann die Weg«
^ mauthstaticn an der Carlstadterlinic zu ^aibach, um dcn Ausrufsprcis pr. 45ao f i . , am

«4. Augast l. I . , um 9 Uhr Vormittag in rerKanzlei) dcö k. f. Mauthoberamtcs zu Lai.
bach, für die Äauer vom ». November «624 lns letzten October »925, dec Pachtvcrstci»

^ gerum; unrerzogen werde; wozu die Pachtlustigen mit dem Beysahe eingeladen werden,
daß hiefür lediglich mit der veränderten Bestimmung, daß für das Wegmauthamt a»
der Karntnerstcaße, dann für das Wegmauthamt an der Wienerstraße und im Kuhthal

^ vereint, abgesonderte Anböthe gemacht weiden können, lie nähmlichen Pachtbedingnijse,
wie bey der frühern Versteigerung zum Grunde gelegt sind, und bey dcm k. k. Mauth»

^ oberamte zu Laidach eingesehen werden tönncn.
^ Laibach am 2-2. Iu^u 1^24. ^ '

^ Vermischte Verlautbarungen.
Z. l)6g. Erinnerung an Herrn Lombart Lukmann. Nr. 600.
(2) Demselben wird hiemit erinnert: Es habe Herr Dr . Johann Homann, als

Valentin Nouak'scher Concursmaffe- Vertreter, gegen ihn, als varerlich Dr. Jo-
seph Lukmann'schcn Erben,

i/ 2) um Intimirung der Rubrik'von der, von Dr. Fink sccl., geweftnen
Valentin Nouak'schen E'oncursmasse? Vertreter, in der Anmeldungs- und Liqui«,
dationssache des scel. Herrn Dr. Joseph Lukmann, gegen gedachte Gantmassa,
puncw .ewer Wechselforderung pr. 1170 st. c. s. c. erstatteten Einrede vom Be-

^ scheide 2. November 1620;
K) um Intimirung der Rubrik von der, von Dr . Fink seel., gewesenen Va- .

^ lentin Novak'schen Concursmaffe-Vertreter/ in der Anmeldungs- und Liquida- !
, tionssache des seel. Herrn Dr. Joseph Lukmann gegen gedachte Gantmaffa, prinoro z



— i3oi — ^

einer Wechselschuld pr. g5 st. 20 kr. c. 5. c. erstatteten Einrede vom Bescheide 2. No-
vember 1L20;

0) um Reaffumirung der Verhandlungs-Tagsatzung über die vom seel. D r .
Joseph Lukmann gegen gedachte Gantmasse am 24. September 1801, wegen Rich-
tigstellung semer Erpensenforderung pr. 76 st. 52 kr. angebrachte Klage, vorüber
die Tagsatzung unter einem auf den 20. September d. I . Nachmittag um 4 Uhr
vor diesem Bezirksgerichte anberaumt wurde, gebethen.

Das unterzeichnete.Bezirksgericht hat bey dem Umstände, als derselbe, laut
expeditamtlichen Berichtes des hochlöbl. k. k. Stadt- und Landrechtes Laibach dd.
10. December 1821, in Nürnberg wohnhaft seyn soll, zu seinem Vertreter und
auf seine Gefahr und Unkosten den Herrn Jacob Konda, Bezirksrichter in Neu-
marktl, als t^i-Nwi-em Hein is aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
der für die k. k. Erblander bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Derselbe wrrd daher dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem Ende «r,
innert, daß er allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen, oder dem bestimmten Ver«
neter seine Rechtsbehelft an Handen zu lassen, oder aber auch sich selbst einen
andern Sachwalrer zu bestellen, und diestm Gerichte nahmhaft zu machen, und,
überhaupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
ge, die er zur Durchführung der väterlichen Klagen diensam finden würde; wi-
drigenfalls er sich sonst die aus seiner Verabsammmg entstehenden Folgen selbst
btyzumcssen haben wird.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 22. Iu ly 1624.

Z. 97/1. F e i l b i e t h u n g s e d i l t . , Nro. 624
(2) Von dem Bezirksgerichte Senosctsch wird htcnut kund gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Florian Mlschttsch, Gureidhandlers zu ka,bach, durch Hrn. Dr. Würz,
dach in die executive Feilbiethung der dem Stephan Preitlmg, Kramer zu Prawald,
in tne Pfändung gezogenen Kramwaaren und sonstigen Fahrnisse, wegen schul-
digen 3o3fi 16 kr.' c 8. c. gewilligt, und zur Abhaltung derselben die Tage auf
den 27. Iuly den 10. und 24. August d. I . jedesmahl früh um 9 Uhr in der Be-
hausung des Erequirten zu Prawald mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, falls
d»e Pfandgegenstande weder bey der ersten noch zweyten Fnlblethungstagsatzung
um den Schatzungswcrth oder darüber an Mann gebracht werden konnten, sel-
be bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden wurden; wozu die
Kauflustigen eingeladen werden.

Bezirksgericht Senosetsch den 6. Iu ly 182^. c ^ , - . ,» ^
Anmerkung . Bey der ersten Feilbiethungs - Tagsatzung hat sich kein Kauf-

lustiger gemeldet, daher der Zweyten Statt gegeben werden wlrd.
Z.970. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (2)

Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird bey den über erecutives
Ansuchen des Herrn Mar. Zeball, Vormundes des mmderjahrigen Fidel Kallsn
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mit Decrete dd. 29. I u l y l. I . , im Orte heil. Geist sub Consc. Nro. 27 ^ auf
den 26. August , 27. September und 25. October l. I . bestimmten Fellbiechungtz-
tagsayungen, die zu hell. Geist H. Z. 27 liegende/ der Staatsherrschaft Lack sub
Urb. Nco. 2363 zinsbare, ohne Ansaat und einigen wenigen Fährnissen auf
l334ss./ mit diesen Letztern aber auf i^i3ss. 9 kr. geschätzte Ganzhube des Caspar
Hafner, wegen dem minderjährigen Fldel Kaüan schuldigen 99 st. ^2 kr., und
zwar bey der ersten und zweyten Feilbiechungstagsatzung nur um oder über den
Schatzungswerth, bey der dritten aber auch unter dem Schayungswerthe an den
Meistbiethenden verkauft. ,

Die Llcitationsbedinglnffe und das Schatzungsprotocoll erllegen in dieser Gts
richtskanzlep zur Einsicht.

Bezirksgericht Staatsherrschaft kack am 29. I u l y 162^.

Z. 976. ' E d i c t . Nro. 662
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wlrd bekannt ge-

macht: Es sey auf Ansuchen des Stephan Iakobin aus Senosetsch, pto. 6 f i . ^kr.
0.8.0.^ und Georg ^chenko vonKotfthe, pto. 3c>st. 62)^4 kr. 0.3. o.^ bey dem
Mar t in Schelle zu Slaoina, die ex'cutiue Versteigerung 10 »hm gehöriger, und ge-

, rlchtlich auf ztist /̂ 0 kr. becheuercer Mutterschafe, dann 2 roihfärblger, gericht-
l lich auf 52 st. geschayter Ochsen , bewilligt worden.
' Zu diesem Ende werden die Fellblechungstermine aufden 9 . , 16. und23. Au^
^ gust l. I . Vormittag von 9 bls 12 Û >r im One Slavina mit dem ausgeschrie,
^ ben, daß in dem Falle, als obiges, mit Pfandrecht belegtes Vieh bey den ersten
ß zwey Versteigerungen nicht um oder über den Vchätzungswerth angebracht werken
s könnte, solches bey der dntten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.
^ Bezirksgericht Adelsberg den 3 i . I u l y l8>^.

^ 3 . 969^ ^ A n z e i g e ^ )
^ Die Gebrüder Karletzky, Buchdrucker zu Finme geben sich die Ehre, den p. t.
^ Herren Geistlichen, welche sich ;u dem Buche: „ I ^ i s w i c i ^van^I^ i ^i-i^o svt^a

ß v i n l i ^ ^ilae^ona" pranumernt haben/ hiermit bekannt zu gcben, daß dieses Buch
! bereits vollendet sey. Dieselben werden daher ersucht, durch Uebersendung des be-
k treffenden Pränumerations - Scheines die Exemplarien, für welche sie sich pranu-
tz merirt haben, abhohlcn zulassen.
5 Diest Bekanntmachung diene zugleich auch jenen p. t. Herren Geistlichen,
U welche sich mit diesem Buche versehen wollten, daß selbes ungebunden zu dem
k Preise von 5 st., und gebunden im halben Leder zu 6 st. E. M . zu haben ist.
^ Welcher zwölf Exemplare abnehmen würde, wird das dreyzehnte unentgeld-
D lich bekommen.
r 5W. Es wird noch ferner bekannt gemacht, daß zu Jedermanns Bequemlich,
l keit die in dem Pränumerations-Scheine angezeigten Gegenstände nicht alle in
l dem oberwähnten Episteln- und Evangelien-Buche gedruckt worden sind, sondern
M es wird Jeder drey Bücher erhalten, nähmlich: das Ri tual besonders in kleinem
D. Q u a r t , und den Katechismus in klcinem Octav, abgesondert von den Episteln
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' "nd/vangel ien, zwar zu dem von dm Herren Pränumeranten bereits bezahlten
PreO. ^):e,emgen aber, welche keme Pranumeranon nahmen, werden alle d«3
Bucher zu dem obbesagten Pre.se bekommen. . s ü . ^ 3

Fiume den 5. Iunp ^62^. . ? » ' / '

3> 946. l3 d i c t. n?sg ^?
(2) Vom Bezirksgerichte der Herrschast Krupp in Unterlrain wird allgemein bekannt^ae.

macht: OS sey auf Anfachen, der Frau Margaretha verwitweten I r b a r , aeaen Iosevb
Novak, W.ame.ster, wohnhaft aM Uskoken, Berge ob S t . Vcith bey I u H e Ä a ! «
schulden 3 ^ st-3» " . c. 5 c . in die executive Feildicthung der dem Schuldner U
scph Rovat gehangen, zur lobl. D . O. Commcnda Möt t lmg sub Rcct. Nr. ,7c» dicns,
baren Kausche, sud Consc. Nro. . 2 , und des dazu gehörigen'GrundeS bey d«r Wacht am
Uskokenderge gelegen, gewllllget, und hlczu drey Tagsahungen, und »war auf den 2«
August, 5o Sept. und oen 3o October d . I . , jedcömahl Bormittags von e> bis . 7 u b r
m loco der Realität mit dem Bejahe, angeordnet worden, daß wenn diese Realität den
der ersten oder zweyten Fcilbiethungstags.!tzung nicht nm den Schä'bunqswertb »r 6a N
angebracht werden tonnte, solche bey der dritten auch unter demselben dintän äeaebe»
werden würde. ' v» «<» «rljrvrn

. . D i e Kaufs bedingmffe sind bev der Frau Executionsführerinn und în bkser G«.
rlchtskanfley zu erfahren. ^ . - -. ..̂  ,

B^zirtsgericht zu Krupp am 22. Iuly »624. , u/ m."'.

Z- 9^?^ ^ Fe ' i l b ie tkungs . Odic t , ' " ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
^(2) Vou dem BczntSgerichte der Staateherrschaft Kaltenwm' zu vmbaih wird bicmlt
besannt gemacht: Gö scy auf Ansuche des Dr. Lusncr, Kurators der Geora Oraschen.
d ^ E 7 o ^ n e 7 ^ U ^ ^ ' ? ' ' " °'° ^''lbiech««g der dem Franz Iep«b, Hausbesitzer "n

dec zweyten Verftnqerung um den Schätzungs^erth oder darüber an Mann gebrach!
werden konnten, beider drttten auch unter demselben hmtan gegebcn werden würden;
0 werden du' K^uftusttgen zu dieser Licitation zu erscheinen mit dem Bemerken einae.

laoen, daß das Schahunqsprotocosl sammt den Licitationsbedingmssen in 'den gewöhnli»
q?cn Amtustunden ln hiesiger Amtstanzlco eingesehen werden kann.
^ . ^5l^ksgerlcht K'ltenbrun zu Laibach am ,3. Iu ly 162^.

2- 9^» G d i c t. (2) ,
Vom Bez. Gerichte der Herrschaft Thurn am Hart im Neustädtler Kreise wird bicmit

oelannt gemacht: Gg s.-y über Ansuchen der Maria Marlntschitsch, ,ls Vormünderinn der
edegattllchen Andreas Marintschitsch'schcn Scchs minderjährigen Kinder, und des ^osevl»
^fssü S : > ' ? " " ! " " ^ ' "ls bedingt erklärten Orden, zur Srfolfchung deS Activ, und
t ^ t . « ' ^ " c . ^ " ^ ^ " vorbedachten, unterm ,2. Iu ly in der Gemeinde Zirkle 2b in .
V^V^ Marintschitsch, die Tagsahung auf den 26. A?gust d. I . ,
i e n e ^ " f ^ 7 " U h r vor diesem Bczirksqerichte bestimmt worden, bey welcher assi
für ein)1 ^ Ä . ? " b ^ " Verlaß etwas schulden, als auch .ie an selben aus was imm«
b a b e « ^ ^ ^ ^ " ^ e e,nen Anspruch zu steNcn vermcmcn, sogcwiß dabey zu ersckei?««
fick ^ ^ l man nn Widrigen gegen die ersten im NechtSweae auftreten , lehttte aber

B H H ' " - -^ ! ^ ^ ' ^ b. a. b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werdem ° " "
Bezirksgericht Thurn am Hart dcn 27. Iu ly ' «^4. l n / ^ ^ ^ ^



(2) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Kaltenb run zu3aibach wird hicmi't N n t
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Hrn. Simon Cbrisckanlaa in l,'^ ̂  tt.^. ^ lannl
demSarl Hon^nn in Ieschza gehörigen landen F r ^
.Kalblnn, . Ochsels und 4 Schweine, im Wcge der Grecution ^

Da hiezu drey Termlne, als auf den »9. und 24. August,
" " st "br zu Malaoaß mit dem B e s a t z ^

gedachte Fährnisse, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten ^ei^ktbunV u?n ^
Schatzungswerth oder höher an Mann gebracht werden könnten^ey d^tte7au<b
unter demselben hmtan gegeben werden würden, so werden
Llcitation mit dem Bemerken vorgeladen, daß l " d eser
lichen AmMunden in der hiesigen" A m t " k a A 5 n ^ h 7 n ^ " " ^"°dn.
' Bezirksgericht Kaltenbrun zu Laibach am 28. Iuly ,624
2 ^ ^ ^ ^ . «, E ^ e c u t i v e - F e i l b i e t h u n g Nro. 182^

der dem Anton Kastigar, vulgo Schepan'schen Hubrealitat zu Streine
> ,̂ (2) Von dcm Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft Sittich wird biemit

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Margaretha Oven von Rodockendorf,
3 o ^ M ^ „ 7 / ^ m Vergleiche vom . 3 . Februar i 8 i 9 , 3 a h l ^ , schuldiger 100 st!
Conv.9)Ulnze 0. 5. ^ .n dle executwe Fcilblethung der dem Anton Kassiaar, ins-
gemem Schepan zu Htreme gehörigen, der Religionsfondsherrschaft Sittich unter
Urb. Nro . 5 i dlenstbaren, mit erecutivem Pfandrechte belegten, auf 674 fi. 40 kr.
gerichtlich geschätzten ganzen Hübe sammt A n - undZugehör gewilligt, und bier-
zu drey Feilbiethungs-Tagsatzungen, als der 27. August, 28. September und
der 29 Dttober l. I . , jedesmahl Vormittags um ^ Uhr im Orte der Reall-
^tat mrt dem Beysatze angeordnet worden, daß wenn diese Realität bey dVr er-
sten oder zweyten Fe.lb.ethungmcht über oder um den Gchatzungswerth ang-
b r a ^ werde, dleselbe bep der dr.tten auch unter demselben hintan gegeben wer-

Die Licltationsbedingnisse und die auf dieser Hubrealität haftenden kassen
konncn in dieser B . Ger.chts-Kanzley eingesehen werden p"llenoen basten

Kaufsllebhaber werden zur zahlreichen Erscheinung, und die intabulirten
Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte hicrmtt vorgeladen " " " " r l cn

Sittich am 22. I u l y 1624.

Z. 924. ^, . . F e U ^ c i h u n g ö . V d i c t . ^ ^ ' ^ ) .
(2) Bon dem Bezirksgerichte oer Elaacsherrfchaft Freudenthal wird biemit ass/.'.^«

bekannt gemacht: M fty auf Ansuchen des he!rn Dr And eas Lcg" V ^
des Mlchael Schusterschitsch'schen V e r l a g und Vormund dcr m i n d e W ^
O M F ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Apolloma ^chusterschttsch, Vormündeiinn der M H a e l S c h "
.fterMtlch'sHen Kmdcr zweyer Ohe, «n dle erecutive Feilbiethunq der, den l ^ ^ «
Georg und Elisabeth I^uscheg gchörigea, zu Oberlaidach sub (^ns Nr ,3-, i / . ^ / n
der Herrschaft Loitsch sud Urb. ̂ ir. 74a et 260 zinöbaren, weaen in'^olae ? r ^
25, Februar ^ 6 , in den Schufterfchilsch'schen Verlaß huldigen 5 ü ' L ^ ^ ^ r n H
»A ft. angsmaßlgten Gerlchtstösten, mit gerichtlichem Pfandrecht be eaten unl, ^ . i ^ t .
M auf .3? ft. 36 kr. M M . geschätzten Realitäten gewilliget und zu Vornahm d ^
sel̂ cn h.e erste Tagf.,Kung auf den 20, August, die zweyte auf den 2? Se«t ^ d !ie
dntte auf den 29^Octoder d. I - , jedesmahl Vormittags ven 9 W 2 û
lalbach be, den Schuldnern mif dim Beysatzc anberaumt, worden, daß, wenn diese
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Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht ^crden könnten, selbe bey der dritten Tagsatzung auch
unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach sämmtliche Kauftufnge, zugleich aber auch die intabulirten Gläu«,
biger bey diesen Licitationen zu erscheinen hiemit eingeladen.

Die Licitationsdedingnisse und das Schatzungsprotocoll können täglich bep diesem
Bezirksgerichte zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Frcudenthal am »3. I u l » 1624.^ ^ _^_^_^.

Z.925 - G d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Frcudenthal wird dem, auf den von

den Ghc!cut?n Georg und Elisabeth Icllauscheg besitzenden, zu Obcrlaibach sub Consc.
Nr. 1I7 liegenden, der Herrsä)aft Loitsch sub Urb. Nr. 746 et28a dienstbaren Realitäten
intabulirten Gläubiger Thomas Gorenz hiemit erinnert: Es sey auf Ansuchen des Herrn
Dr . Andreas Legat, EuratorS 26 acwin des Michael Schusterschitsch'schen Verlasses und
Vormund der minderjährigen Maria Schusterschitsch, dann der Apollonia Schusterschitsch,
Bormünderinn der Michael Hchustcrschitsch'schen Kinder zweyter Ehe, in die executivi
Feilbiethung obiger Realitäten sammt An-und Zugchdr gewilliget, und zur Vornahme
derselben dle erste Tagsatzung auf den 25. August, die zwcrte auf den 27. September
und die drttte auf den 29. October l. I . , in loco Oberlaibach, jederzeit Vormittags von
9 bis 12 Uhr ailgcordnet worden.

Dieses Gericht, dem sein Aufenthaltsort unbekannt, und da er vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu seiner Veriretung und auf dessen Gefahr und Ko«
sten den Georg Kottmg, Realitäten-Besitzer zu Pero . als Eurator bestellt. Thornas
Gorenz wird dessen durch diese Aufschrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheine,;, oder inzwischen dem bestellten Vertreter seine Behelfe
an Handen zu lassen, oder sid auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnunqsmäbi'
gen Wege einzuschrcilcn wissen möge, widrigens er sich die aus seiner Verabsäumung
«ntstchenden Folgen selbst beyzumessen haben wird.

Freudenthal am »3. I u l y ^824.

Z 919. F e N b i e t h u n g s . E d i c t . «6 Nro. 60, .
(2) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es seye über

Ansuchen des Matthäus Laurentschitfch uno Mariana Ambroschitsch, als Vormünder der
minderjährigen Anna und Anton Kobou aus Oberfcld, die neuerliche Feilbiethung des,
der Barbara Kooou zu Planina gehörigen, und aus der Andreas Kodou'schen Eoncurs«
Masse, meistbiethend erkauften Haufes Consc. Nr. 9 2 ^ Planina, auch unter der Schä«
tzung und auf Gefahr, dann Unkosten der gedachten Orkäufcrinn bewilliget, so als hierzu
der einzige Termin für den 3». August d. I . von frühe 9 bls ^2 Uhr m loco Planina
anberaumt worden, wonach diese Realität, wenn sie nicht um d,e Schaßung pr. »61 ft.
oder darüber an Mann gebracht werden könne, auch unter der Schätzung hintan gegeben
würde. Daher werden die Kauflustigen am bcmeldten Tage und Stunde hierzu mir dem
Beyfatze zu erscheinen eingeladen, daß die Vcrkaufsdedmgmsse Hieramts täglich cingese-
hen werden können.

' Bezirksgericht Wipbach am 23. März 1624. _ _ _ _ _ _ ^ _ _ ^ _ ^ ^ ^ ^

Z. 920. F e i l b i e t h u n g S , E d i c t . ' Nro. i3565
(2) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es seye über

Ansuchen des Franz Hlatscha von Grische, wegen ihm schuldigen 290 fl. 7 fr. c. 5. c., die
öffentliche Fcilbicthung der dem Johann Machnitsch zu Griscbe gehörigen, daselbst dsle.
genen, undau fö la ft. M . M . gerichtlich gcfcbähten Realitäten, Acker naä l»owlciim,
Wiese Zwrl Vinogi-aö, Acker äounig pür I.o<;ui, Acker nebst Wicöwachs und Reben, «»



^uleinlck klatnillack, Acker na pacl^IIick, Acker seunlg ü Nawlxzc:!,, Stass ne^stDrcsch«
boden und Hof, dann Acker ü vuUini genannt, im Oxecutionswege bewilliget worden..

Da nun hierzu drey ZeilbiethungötagfaHungen, und zwar für den 26.,. August-, 27.
September und 27. October d. I . , jedesmahl von früh 9 bis 12 Uhr in loco Grischk
mit dem Anhange des 326. §. a. G. O. festgesetzt worden, so werden die Kauftustigcn
so als die intabulirten Gläubiger dazu zu erscheinen mit dem Beysatze eingeladen/ oah
die Vertaufsbedingnisse nebst der Schäyung hieramts täglich eingesehen werden.tonnen.

Bezirksgericht Wipdach den 16. Iuny ,L2^z.

Z. 905. I 0 i c t. (3)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: W sey auf Ansuchen der

Frauen Johanna v. Höffern und Pauline Iabornig, in dieexecutiveFeilbiethung der dem
Georg Peer gehörigen, der Herrfchaft Kreuz sub Rect. Nro. 264 zinsbaren, zu Mans«
bürg liegenden , auf 36^ st. 2« kr geschätzten Hübe, und seiner auf »c,ss. geschälten Fähr-
nisse, wegen schuldigen 66 ss. i5 tr. c. K. c. bewilliget, und zur Pornahme derselben die
«rfte Tagsahunq auf den «. September, die zweyte auf den 2. Octoder und die dritte
auf den 5. November d. I . , jedesmahl um y Uhr Vormittags im Orte Mansbnrg m't
dem Beyfttze bestimmt worden, daß diese Realität und Fahrnisse, wcnn> sie bey der ersten
oder zweyten Feilbietoung î icht um den Sckähungspreig oder darüber an Mann gebraä l
würden, beo oer dritten aucb unter der S>,bäyung hintan gegeben werden. Die Schä'
yung und Licitatic?nü!)edingn!sft sind in dlcsec Genchtskanzley einzus.heN'.

Bezirksgericht Kreuz am »7. Iu ly ^624.

Z. 922. O d "V c t. " Nro. ,59».
(2) Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit bekannt gemacht ? Es seye für nöthig

befunden worden, 5en Joseph Schuanuth, dießseitigen Ne^irss-Il«lasscn zu St . Vcith,
wegen seiner bek^nnt^n Raserey und Irrsinns/ für unfähig zur ciq>'i.fn Verwaltung fei»
ncs Vermägcns zu erklären, u^d ihm den Joseph Furlan , Haus ^ und Grundbesiper zu
St . Vci th, zum Kurator auf unb?stm,mte Zctt nt bcsteNcn.

Welches o^her zu dcm Ende hiern,it öffentlich bekannt gemacht wird, daß Niemand
mit gedachtem Joseph Schuanuch einige Geschäfte eingehe, Oonriacle stdüeße, oder dem«
felre,, ein Darlebcn Iciste, widrigcns ein solcher Darleiher scin-s gemachten Darlehens
verlustiget, und die abgeschlossenen Geschäfte und Contracte null und ntchtig seyn sollen»

, Wornach jedermann sich zu achten, und vor Schaden zu hüchen wisscn wird.
Bezirksgericht Wipbach am 21. I u l ^ ^624.

Z. g5a. Licuanons-Ankündigung. (3)
Am 9. August d> I . und in den folgenden Tagen von y bis iz Uhr Vor»

mittags und von I bis 6 Uhl' Nachmittags werden auf dem Platze Nro. 8 im
dritten Stl.'ck l'erschiedcnc Elni lchtungssitlcke, a ls: von Nnßhol; gepolsterte und
R->hr:Canap!'e's, derglcich^i Sessel, Kle»d/chang- und Schudladcnkästen/ Tafel-/
«Vplcl- und klciners Zlsch^', Bettslätte, Kinderbettstatte, eine Hangwiege, Gpie-
getn, cme ^rockuhr- und sonstige Gerachschaften von weichem Holze, Messing-,
Kupfer- und G lasüN l t t l , den Bcsiblcthendcn gegen soglcichc Bezahlung hmtan
gegeben werden.

^aibach am 29. I u l y 182/,.

3- 967'. Wohnung zu vcrmicthcn. (2)
^ . . ' I m Hause Nro. 6 an der St . P.'ters - Vorstadt an dcr Wassesscite , ist künftige
> Michaeli. Zeit zu ebener Orde eine Wohnung mit zweo Zimmern, Speisgewölb, Kel-
l l^r. Kuchel, Holzleae un» DaHwdcnkammör zu verlassen. Das Nähere erfährt ma-n im
°̂  Hause gegenüber, 3!ro< <l26.



— 1I07 «*-

Gubermal - Verlmlttamngeä.
2 ^z^. C u r r e n . d e Nro. 9^64.

des k. k. illprischen Landes-Guberniums zu Laibach.
Womit die Art des Ausweichens der Wägen auf den Eommercial-Straßen vor<

geschrieben wird.
(5) I n der Erwägung, daß die seit einiger Zeit, zumahl bey dem Zusammentref-

fen mit breitgeladenen Frachtwagen häufiger vorfallenden Hemmungen d e r l ^ ^ e ,
vorzualich dadurch verursacht werden, das die Fuhrleute sehr oft entweder das
Ausweichen ganz verweigern, oder doch nur von der chncn gefälligen Sette aus-
weichen wollen; hat die hohe k. k. vereinigte Hofkanzlev, als eine zur Beseitigung
du-scr Hemmungen und zur Hintanhaltung von Unfällen, erforderliche Vorsichts-
waßreacl anzuordnen befunden, daß die Wagen von der Sattelroß-Seite, das
ist links auf der Straße, einander auszuweichen haben.

Diese Anordnung wird in Gemaßhett des dießfalls herabgelangten hohen Hoß.
dccretes vom 17. v. Erhalt g. d« M . , Nro.. 17724, zur allgemeinen Wissenschaft
und genauen Darnachachtung mit dem Beysatzc bekannt gedacht, daß auf die
Außerachtlassung derselben für jeden Uebertretungsfall eme strafe von Zwey
Gu lden Conv. M ü n z e gesetzet sey, welche dem Apprehendentsn zuzufallen
hüt, die derselbe jedoch nicht sogleich unmittelbar felbft von dem Fuhrmcmne em.
zuhcben, sondern nur der nächsten Orts . oder Bezirksowgkelt die Anzeige zu
machen hat, welcher es sodann obliegt, don dem Straffälligen tns verwnkte Po-
nale einzubringen, und dem Apftrehendmten als verdienten Lohn zu verabfolgen.

Uebrigcns hat es bey den bestehenden Straßenpolizey -Vorschriften sein un-
adandcvliches Verbleiben, vermög welchen jeder Fuhrmann für die, zumahl bey en-
gern Straßenstrecken, wegen der übermäßigen Brette der Ladung des Wagens,
ovcr sonst aus seiner Schuld entftchenden Ung-lücksfalle, verantwortlich »st.

Laibach am i5. Iu ly 182^.
I n Abwesltcheit Sc. dts Herrn Landes ° Gouverneurs Excellenz

I gnaz R i t t e r von Neßlinger^
k. k. wirklicher Hofeath. « . ^. , ^ ,

Joseph Wagner , k.k.GubRach.

2 ^ 7 . C o n s u r s - V e v l a u t b a r un g Nro. 976g.
w?gcn Besetzung einer neuen ?chrersstelle an derMusterhaupt.chulc zu Schach.
(>I) Mi t !9- ^ ^ ' ^ " ^ ^ ^ ' ' 4 o ^ ,

ist cme neue ?chrersstelle, mit dem jährlichen Gehalte von 400 st- M. M . , bey dcr
Musterhauptschule zu Laibach bewilliget worden.

Dujemgen, welche sich um luese kchrersstelle m Eompetenz setzen wollen, ha-
ben ihre mtt den nöthigen wissenschaftlichen und sittlichen Zeugnissen und sonsti-
gen Bchclfen belegen Gesuche bis letzten August 0. I . öey dieser Landesstclle em-
zureichen. Vom k k. illyr. Gubernium. ?aibach am. 22. Iu ly 1824.

A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.
( I . Veyl. Nr.62. d. 6. August t924).



^ ^ Kreisämtliche Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M
? z . y36. B e k a n n t m a c h u n g . Nx. 66»^
z <3) Zur Deckung der Milltar-Vorspann-Verführung in den beyden Marsch.

statwnen Kraxen und Krainburg, und zwar auf die Dauer des Mil i tär-IahrS
. »335, wird nähmlich für die Station Kralen am y5. k. M. August m der Amts-
^ kanzley der Bez. Obrigkeit Egg ob Podpetsch, und für die Bratlon Krainbu/g am

2 l . k. M. August in der Amtskanzley der Bez. Obrigkeit Klesclstein zu Krainburq,
» d«e Verpachtung vorgenommen, und dabey das nach dem mit Umlaufsch; elbln der
« »orgesetzten kandesstelle vom 3« Jänner d. I , Z. 17813, anher eröffneten hohen
U Hofdecrete vom 22. December v. I . , Nro. 52880, festgesetzte Rlttgeld von 2H kr.
» p«. Pferd und Meile als Ausrufspreis angenommen werden.
» Die Ucöernahmslusttgen werden zu diesen beyden Verhandlungen mit dem
M Bedeuten geladen, daß dieselben in den angezeigten Localitäten um 9 Uhr- früh
» lhren Anfang nehmen, und baß die Pzchtbtdingniffe in der kreisamiUchen Kanz-
R l<p ln den vorgeschriebenen Autostunden eingeschen werden können.
U K. K. Kreisamt Laibach am 26. Iull? 1824.

l Z. 953. K u n d m a c h u n g . Nr .6ö i6
!. (3> 3tachdem sowohl für die hiesige stabile Ga rnen , als auch für die sich tres.

senden Durchmarsche die Heuerforderniß mittelst H5ubgrretidirung nun b»s Ende
^ August 1824 sicher gestellt worden »st, sohm der weitere Bedarf vom z. Septem.

ber bis Ende Ocrobcr 1624 durch eme neue Behandlung im Wege der Subsv»
?endirung bedeckt werden muß, so wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß

i vteft Behandlung am 7. k. M. August d. I . bey diesem Kreisamte vorgenommen
s werden wird, wobey noch btmerkr wlrd, daß d,e tagllche Erfordern.ß für dl<

W stabile Garmjon m . < . < . 26 Heu-Portwnen ^ 6 Pfund
U ^ < ' ^.^ ^. ^ ' " i o , dto. » iQ «
» bestehe, und fur d«e Transtnen monathlich . ,5»^ dto. 5 zc»
U «forderlich ftvn dürften. "
W K. K. K«isamt laibach am 29. Iu l y »8zH.

W "?B tad t - ünd landrechtlicsse VeNHUtbarungen. ^
M Von dem f. k. Stadt - und öandrtchte in K l >n wird anmit bekannt atmacht - E i
W sey über das Gesuch des MartinMrack, Inhaber des Hauses Nr. 3,2 allhier m der Statt
M m die Ausfenigung der Amortlsatisns« Edicte, lücksichttich der auf dem gedachten vauk
W mtabul. Urkunden, al<: <. ^ ^ ^ .<
M . 2 ) dcr vsn M^chläs Thadäus Prksbern ,u Gunsten des Franz Dobler, dde. »5. Iun»
M »» mtab. ,0. Novcmber ,762 ausgestellten y,Hrt.» blanca über üoa st.;
W . b) der von dem Nähmlichen an Joseph Ro^d, als Nothgerhahen d«r PaumzaN-
U »crtschcn Pupillen, ddo. 2Z. No«em^er «762 «l intab. 4. Jänner ^65 ausgeftellle»
M Gchuldodllqation pr. 22, ss. 5o tr. ;
M «) der vom Nähmliche« an den Johann Franz Wagner, ddo. L3. Februar ,76,
W »» mt. Juno »?63, ausqlsttNten Oarta dî nca pr. 75c» fi.;
M ll) der von dem Nähmlichen un> eess.'« Ohtfrau Maria Antoma, dem Iss. Franz
M Paumgaxtner, dk>o. 4. November »766 et intab. 2(». April ,764, gewilliget wosden-
M «5 haben demnach^lle jene, welche ouf Ktdacht« Urkunden aui „aK Immer für ein?«



Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selb« binnen der zescklicktn 3ri«
ron emem Jahre, fechs Wochen und drey Tagen y.r dicftm s. k. St3dt. und Land.
rechie logöwlß anzumelden und .anhängig ?^ macha«-, als im WlSriLen aus wciterel
A»a»M.n des heutigen Bittsteller Macttn Mrack, die
lauf dieser acse t̂tchcn Frist für getönet, kraft, und lvirtun,slos
^ Von dem t. k. Stadt, und Landrechte ,n Kram. Laibach den »2. Iu ly 1824.

2> 952. "(2> ^ N r o T I / , 3 7 .
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: E<

sep von dlesem Gerichte auf Ansuchen des Johann Dol lenz, Vormund des I o -
scph Rupnik^wider Caspar Marenka, Vater, und dessen Eheweib Agnes, dann Franz
Marenka, Dohn , und dessen Wcch Margaretha, pto. 9 2 / ^ . )Z , ^2 kr. c. 5. o.
m oie öffentliche Versteigerung der demExequirten gehörigen auf / Z i o f i . 10kr. ge-
schätzten Realitäten, als 2) deS Hauses N r . 12 in der Pollana; i.) des anarän.
zenden Gartens; ^) der ob Udmad sub Nr . 2 2 , ^ , 222» befindliche Gemeina^cker;
ch des in dcr Illouza ob Rudnig gelegenen Gcmcinamheils-Masse N r . i 8 < , , e)
besderComme^da LatbachdicnstbarcnGememackersUrb.Nro.750, und l) des eben-
falls dahm dienstbaren BcrgantheilS Urb. iZH gewilligt, und hiezu drey Termine,
und zwar auf den 23. August, 27. September und 25. October l. I . , jedes,
mahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte ,mt dem
Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese Realität weder bey dcr ersten noch zwey-
ten Fellbiechungstagsatzung um den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann ge«
bracht werden könnie, selbe bey der dritten auch un:er dem Schatzungsbetrage
hintan gegeben werden würde. W o übrigens den Kauflustigen frey steht, die
dnßfMigen L-citationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der dießlandrechl.
llchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, oder bey dem Executioni^
U«^t:^3ä^°zu^erw3n/^ ' ' « « " « " Dr. Repeschitz «mzusch.n «n.

Laibach am 12. I u l p 182^.

3'<)53. ^ v Nr. /^s»' !
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: E<

sey über Ansuchen des Franz Xav. Iellouscheg und der Iosepha Waßcr, als er-
k arten Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach dem am »9. Apri l l. I .
»d i i n e ^ w allhier verstorbenen Carl Icllouscheg, Hörer dtr Aesthetik, die Tag-
satzung auf den i6.August l . I . , Vormittagsum 10Uhr vor diesem k.k. S t a d ^
und Landrechts bestimmt worden, bey welcher alle jene / welche an diesen Verlaß
«us was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen, wldngens sie die Folg,«
ves h. 8i/> b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain. Laibach den 12. I u l p 1824.

2« 95^. (2) N r . «703.
Von dem k.f. S tad t - und Landrechre in Krain wird bekannt gemacht: E«

'«Y über Ansuchen der Mar ia GorschH, Vormünderinn/ und des Johann Thomz,



Mitvormundes der minderjährigen Mar t in Gorschitzischen Kmder, als erklärten
Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 5- März 1824 in dcr

^ Vorstadt Krakau sub Cons. N r . 18 verstorbenen Hausbesitzer Joseph Govfchitz,
die Tagsatzung auf den 23. August 1824 Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Scadt- und Lcmdrechte bestimmt wordm, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was tmm«r für einem Rechtsgrundt Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche sogewlß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens
sie dn Folgen des §. 814 b. G.^.B. sich ftlbft zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und Lattdrechte m Krain. Laibach den iZ . I u l y l g^H.

8- 9 5 5 ^ " ' " " " ( ^ ) " " " N r . 4755.
Von dem k. k. Stadt- und kandrechte in Krain wirb bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen r?s k. k. F,sMgmtts nonnne piao cau5Io, und derPfarrkn'chc zu
Dobrova, als erklärten Erbin zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
l y . May 1824 zuDobrova verstorbenen pensionnten Priester Anton Titschar, die
Tagsatzung aufden 2Z. August z3,4, Vormittags um gUhr vordicstm k.k.Stadt^
und Landrechte bestimmt worden, bey wZlcher alle jene, welche an diesen Ver-
laß aus was immer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, sol-
che sogewlß anmelden und rtchtsZcltenb darthun sollen, widrigens sie die Fol-
gen des §. 814 b. G. B. sich selbst zu;usch?n5<n haben werden.

Von.dem k. k. Stadt-und Landrechte m Krain. Laibach den i3 . I u l y 1824.
Z. g / . o " ^ .-^^^-^^«^«^ Nro. 6 ^ 9 . '

Von dem k. k. Stadt - und sanbrechte zugleich Crimmalgerichte in Krain wird
bekannt gemacht: daß die Lieferung der Montur für das Aufsichtspersonale im
hierortigen Inquisitionshause, bestehenden 6 Röckeln, 6 Leibeln, 6 Stiefelho-
sen, 6 Hüten und 6 Paar Stiefeln, im Licitationswege dem Mindestfordernden über-
küssen werden w»rd.

Da zu diesem Ende die Minuendo- Verfteigerungs-Tagsatztmg auf den 18.
August 1824 früh um 9 Uhr bey diesem k. k. S tad t - und Landrechte dann
Kriminalgerichte im kandhause am neuen Markte vor sich gehen w i r d , so wer»
den die zu dleser Lieferung L«sttragenden hiemit eingeladen, bey der obigen
Ragsatzung zu erscheinen.

Die dießfaaigen Licitationsbebingniffe können in den gewöhnlichen Nmts-
stunden in der dießgerichtlichen ^Fpedits-Kanzlep eingesehen und auch m Abschrift
erhoben werden.

Laibach am 16. I u l y 1824.
zT^Io^ ^"^ (3) Nr. 4^92.

Von dem k. t. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: cs scv von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Simon Ehrisckanig, gegen Varl Thomas Homann,
wegen schuldigen 226a fi. 26 3^4 kr. C. M . c. 5. c., in die ssebethene Rcassumirung der
bereits beivilligten aber unterbrochenen öffentlichen Versteigerung der dem ssfcquirtcn g*'
hörigen, auf 7957 st. 2a kr. geschahttn gegne:s<1'cn Zehente: Ehviza, Sesso, Stofhze,
Malavaß, Ieshza und Sau l k , bann derGe'nnnde.ÄckcrGkavine, und rcsp. dcr durch
den Erkauf dieser Zehente «rwolbenen Rechte und Titel gewisliget, und hiczu drey Te>^
Mine, und zwar auf den 5c». August, »7. September und 25. Oclober l. I . , jedesmahl



um !O Uhr Vormi t tags , vor dieftm k. f. S tad t , und Lan^rechte mit dem Beysatze te>
sl imml worden, daß, wenn dicse Realität ircder beo der ersten nocl) zweyten Feilbie-
thungs« Tagsayunq um den SchähungsdeNag oder darüber an Mann gebracht werden
konnte, sclbc bey dcr dritten auch unter dcm Scbähungsbrtraae hintan gcgedcn werden
l^urde. Wo übrigens den Kaustustigen frey steht, die dießfälilgcn Licitationsdedingnisse,
wie auch die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Registratur zu 5en gewöhnlichen Amts«
fiundni odcr bey dem Vxecutionsführer einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Pon dem k. k. S tad t -und Landrcchte in Kra in. Laibach den 12. I u l y 1624.

Z . ^ , . ^ ^ ^ (5) ' ^ Nr . 4514.
' V o n dem k. k. Gtadt» und Landrechte in Krain wird anmtt bekannt gemacht: <Zs

sey über das Gesuch des Hrn. Franz Grafen v. Hochenwarty, väterlich Georg Jacob Grafen
v. Hochcnwarch'schcn Universalerben, in die Ausfertigung der Amortisations.ßditte, rück.
scdMch des vorgeblich ,n Verlust gerachcuen, zwischen dcm besagten Hrn. Bittsteller und
seinem verstorbenen Hrn. Vater Georg Jacob Grafen v. Hocheurrarth übcr den Gut Ger.
lachstciner 5<aufsckil1ing pr. 40.000 fi., zur Conferirung in dcsscn Erbschoftsmassa getrof»
fencn Einverständnisses, vom 6. Februar ,Lo6, rcspcctive des darauf befindlichen Inta»
bulations^ertif icats vom »5. Februar 1L0L, gcwilliget r.oreen. Vs haben demnach alle
jene, welche auf gedachte Urtunde aus waö immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche
machen zn können vermeinen, M e binnen der gesetzlichen Frist von cincm Iahrc , sechü
Wochen und drey Tagen vor diesem t- l . S tad t ' und Londrechte sogewiß anzumelden
und anhängig zu machen, alü im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bi l tstel .
lers Hrn. Franz Grafen v. Hochenwarth, die obgcdachtc Ui lunde, respcctive das darauf
befindliche In tab. Certificat, nach Vcrlausdieser gesetzlichen Frist fürgetHdtct, traft» und
wirtungsloK erklärt werden wird" ^ ,, - ^ > ^

Von dcm t. t. Stadt - und 'La^drechtc in Krain. <?albach den ,o. I u l o ^ 2 4 .

Z^Qoc). ' ^ ' (5) Nr . 4o?o.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Herrn Ludiriq Frerberrn v. Laz i r i m , Inhaber der Herrschaft Zo«
belsberg, m die Ausfertigung der Amortifations < lZcicte rücksichtllch nachstehende!, au?
die Herrschaft Zobclö^crg intabuliltcn Urkunden:

a) Der Eart^i di^nca, dt>?. 2 , . Jänner 174«, intab. ,6 . May 1760, von Hrn. DlK.
Mas Grafen v. Auersperg an die Frau Margareth v Stcinhofcn ausgcstcNter 2000 st.

l>) Des Schuldscheines, ddo. 26. April 174«, intab. 2». May 176a, vom Nähml^
chen an Franz Carl Wolf auögcstcftt, pr. 1000 ft. «^ ^ ^ « .

c) Der Earta bianca, ddo. ,l>. May ^ 5 2 , intab. 3 i . May 176", von Hrn. Earl
Grafen von Auerspcrg an Foscph Huber ausgestellt, pr. »20c» ft.

6) Dcr Earta bianca ddo. » i . Sept. 1 ^ 9 , intab. 3 ' . May ^?bo, vom Nähmlichen
an Herrn Ignaz Grafen b. Auersperg ausgestellt, und von diesem an ^osepy Pub«

, . August ^ 3 3 , intab. 2. I i m o 17L«, von Herrn Dismas
Grafen v. Auersperg an Hrn. Augustin «udwig v, Wiedcrsehr a u f s t e l l t , und von dls.
sem an seine Tochter Mar ia Ln^ia v. Hergolicrn ccd.rt, «1 2000 ft.

0 Der darauf als Supersah haftenden Session, dd. .5. lntab. 2a December »770,

6) Dcr Larta bianca dd. «.August »753, intab. 3. I u n y 1760, von Herrn Dlsmas
«Ulafen v. Auersperg an Ludwig Qualiza ausgestellt, pr. 2000 ft.

!') Der Carta bianca dd. 20. März »7"o, intab. 28 Iuny 1765, von Hrn. ^ohanu
heribcrt t ra fen v. Aueiövera an Johann Qualiza ausgesteNt, pr. 600 ft., gewiMget wor.-
den. Es haben demnach alle diejenigen, welche auf gehackte Urkunden aus was immer
für einem Ncchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen selbe bmnen der gesetz.
lichen Frist vdn ^ Jah r , 6 Wochen und drey Tagen vor dleseM k. k. S t a d t . und Land»



»chte sogewiß anzumelden und anh5n<:g zu maHen, als im Widrigen auf w'ittreK A5<
lanHen des heutigen Bltti^Ners die o^?dachttn Urkunden nczch Verlauf dieser gesetzliche»
Hlist für getödtet, kraft« und wirkungslos «lllärt werten wükbtn.

Laidach am 7. Iu ly 1624.

Z . 9^3. ' ^ " ()> ' 3 l ro. ^^oZ"
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: W

fly über Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, noiniiiV hes Laibacher Armcw
Inst i tutes, als dem Universal-Erben der Maria Padmsi, P. Albenm, aus dem
Orden der P. P . Franziscaner, nunmehr scel. substituirter Erbe und fub piaes.
25. Funy l. I . erklärte Erb inn, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
zH. December 17L6, mit Hmrerlassung eines Testamentes verstorbenen Mana
Paduisi , die Tagsatzung auf den 16. August 1824 Vormittags um 10 Uhr vor
diesem k. k. S tad t - und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, wel»
che an diesen Verlaß auswas immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen,- solche sogewiß anmelden und rechrsgelrend darthun sollen, nndrigens
sie die Folgen des §. 614 b. G . B. sich seldst zu;uschve>ben haben werden.

Von dem k. k. tz?radt- und Landrechte in Krain. Laibach den 12. Iul,> 182H.

Vermischte BerlüUtbHrungcn.
Z. 910. E d i c t° (3)

Das Bezirksgericht Schneebcrg macht hiermit bekannt: Es sey über Ansm
chen des Georg Kraschou; Supan von Brundorf , in die execurive Feilbiethung
der dem Georg Kraschouz (l<an^l> zu Topoll eigenthümlich gehörigen, der löbl.
Herrschaft Orteneg sub Urb. N r . ^ I unterthanigen, und geriMllch auf 104 ft.
geschätzten Hofstatt sammt A n - und^Zugehör, wegen schuldigen ^ä ss. /̂ 8 kr. <:.
». c. gewilligct, und zu diesem Ende drey Feilbiethungstermine, und zwar de»
erste auf den 29. I u l y , der zweyte auf den 26. August und der dritte auf den
«3. September l. I . , jedesmahl um 9 Uhr früh im Orte der Realität zu B r u w
dorf mlt dem Beysatze bestinnt worden, daß wenn dic'se Realttät sammt Wohn,
und Wirtschaftsgebäuden weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthung an M^nn
gebracht werden sollte, solche bey der dritten Fellbiethung auch unter der Scha«
tzung hmtan gegeben werde.

Bez. Gerlcht Schneeb^erg am 16. I u n y 182^.

Z^ 916. F e i l b i e t h u n g s . tKtiict. Nro. 17L6.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft S i t t iH, im Neustäoler Kreise

wird hiermit belannt gemacht: Es sey auf Ansuchender Helena Scheaa, verwitwet ge«
wesencn Vouk zu Littay, we«^n aus dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche vom , , . Decem»
ber 1822, Zahl i5o, noch im Refte schuldiger 5o ft. sammt Zinsen und Ginlreibungs«
Kosten, in kie öffenttiäie Feilditthung der, dem Lucas Dabrautz , vulg«? Mlaker zu St .
Irgcn bey Poganig gehörigen, der löblichen PfarrKÜIr S t . Martin bey Littay, sub RecZ.
Nro. 2, dienstbaren, auf »25g st. 27 l t . gerichtlich geschätzten hübe sammt dcn dal-ty b«»
sindlichen Wohn . unb Wirthschaftsaebäudtn, und der auf i l i ft. Ho kr. dethcuerten Fah?.
nisse gewiNiget worden.

Zu dieser Feilbiethung wecden hiermit drey Termine, nähmlich für den ersten dn
«o. August, für den zweyten der 24. September und für dcn dritten t>cr 2g. Octob«?
»L«H, »ederzeit VormittagK von 3 bis »» Uhr für die Realität, und Nachmittags p<»



»bis 5 Uhr für die Beweglichkeiten mit dsm Neyfatze bestimmt, daß wenn di/ Rcall.
»st und die Fahlmffi weder bey der ersten neck zwct^n Verstcigerungstass«tzung um
d,e Schäoung oder da-üder an Mann gebracht trecken, dieselbe» b«y ter dritten auch
unter d<r Schätzung hintan gegeben werden würben.

Die gerichtliche Schätzung, dann die Bcrsteigerungöbedingmsse und die nicht beds».
^nden Grundlastcn, können hierorts eingesehen werden.

Sittich am -«6. Iu ly «62^.

3- 9-i^. <Z 0 n v 0 c a t i 0 n s . Ed i ct. Nr. ,655!
(5) Lom BezirfK^ericht« der Religionzfo»dKl>crrfchaft Sittich wird bekannt gemacht,

daß Matthäus Iacosd, vulgo Ghcp^n.Rtalttatcn Besiycr na Hribe, Pfarr St . Veith
dey Sitclch, um Ausschreibung emer allzemeinen Gläublger'Convocation und Schulden-
siquidieungs ' , dann VechandlungK^Ta^tzunghlnsichtlick emes gütlichen Arrangements,
»egen succcsiver Befriedigung der Oläudigee, für sich und feinen Sohn Ioscph Iacofh-
Archen hade.

M werden dsmnach alle jene, welche bey d'escn Verschuldeten, Vater und Sohn,
Unter welch immer für einem Titel et-oas zu fordern haben/vorladen, m der auf di»
Dienstag am »7. August laufenden F^hreS, früh u,n 8 Ilhr hiemit bestimmten T»g»
sähung, unter Mitbringu«^ allenfäfli^er Schuloulkunten, hierorts zu erscheinet,, mit dem
Demtrken, daß von den nicht erschienenen Glä^blg^rn angenommen werde, als tven»
si« sich in kein gütliches Übereinkommen einlassen wollten.

Sittich am 25. Iu ly 1624. -

3- 9'5. O 0 i c t (3)
Vor dem Bezirksgerichte der Staats^lrfchclft^Michclstätten haben alle jene, welch«

" "den Vcrlaß des verstorbenen Herrn Valncin ^5U?er, gewesenen kaif. kcnigl. Mauth.
«lnnehmcrs im Kankerthale, aus was immer für einem Nechtöqrunde Ansprüche zx
pellen gcocnsen, oder hi-zu etwas schulden, den ^7. f. M . August Vormittags um 9 Uhl
wzcw,ß zu erscheinen, und di? evstern ihre vermemtüchkn Forderungen anzumelden und
rechts.^lmg o^rzuthul,, widrigens sie die solgcn des §. « ^ d. G. B. sich selbst luzuschrei»
bin haben werden, gezen die leytern aber ,m 'icchcZlvege eingeschritten nerven würd».
^ Bezirrsgencht der SlHatKhcrrschaft Micheistättcn den 2ä. Iu ly »U2«.

8» l)',4. E d i c t. (3)
Asse jene, die auf den Verlaß bes zu To.der; verstorbenen Kcorg Schimitsch, aus

»velch immer für ein?m Rechts^runde Ansprüche zu machen gedenken, wie auch jene, die
zu diesem V : r l . M etwas schulden, werden am «6. August l. I . früh um 9 Uhr um so
«cwiss r̂ in Äicftc Kanzley erscheinen, ali sich erfĵ re die Folgen des 614. tz. b. G. B.
selbst zur Last jegcn. Letztere zur Berichtigung iyrer Rückstände im Rechlswcze verhal«
»en werden. Bejirst'gericht Pölland am »». Iu ly ,624. _^_^_^_^__

b' 9^9- E d i c t. (3)
. Bon dem Bezirlögerichte der Herrschaft Tburn am Hart, im Neustädtler Kreist, wud

h'emit bekannt gemackt: E5 sey auf Anlandn des Stcpban Pctrüsch wider Joseph
Putz, wegen schuldigen 8, >1. M . M . sammt Zinsen, und ll„koste,l, in die öffentlich«
Feilbicthmig der dem Joseph Puy von Klempudloq gchörigcn, dem Gute Mokdorf sub
Urd. Nro. 12 dienstbaren, sammt Wshn. und Wirchschaft^cbäudcn auf 226 fl. ,5 tr.
H.l. ^ l . gerichtlich geschaßten halben Hübe, im Wege der E^ecutisn bewilliget norden,

^-a nun hlezu drcy Termine, und zwar für den ersten der »3. August, für den
,»tvten dcr »7. September uns fur den dritten der »9. O tober d. F., jedesmahl um g
Uhr Bormtttig im Orte der Realität zu Kleinputlog mit dem Beysuye bestimmt worden,
ea» wenn dicse Realität bey der erstcn oder zweyten Feilbiethun.Magfayung um dei,
DHatzun^swert!) oder darüber nicht an Mann gebracht werden würde, dieselbe bey der
«Ute« tzclldietdunMzgsahung auch unter >er Schätzung hintan gegeben werden wi rd .



fs werden die Kaustustigen an den vorbenannten Tagen und Orts zu erscheinen hlemkl
mildem Erinnern vorgeladen, daß die Kaufsbedingnisse m dcn Amtsstunden allhiel
täglich eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht der Herrschaft Thurn am Hart den 16. Iu ly 1L24. ^

Z. 9 1 ! . E d i c <t. Nro . 1005.
(3) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein kund ge-

macht: Es sey über Ansuchen des Michael Nouak, Grundbesitzers im Markte Reift
niy, in die Reajsumivung der bereits bewilligten und ausgeschriebenen, aber untere
bliebenen executioen Feilbiethung der dem Mathias Andolschek oon Großftölland
gehörigen/ der löbl. Grafschaft Auersperg zinsbaren ,^3,Kaufrechtshube sammt Zuge,
hör, wegen schuldigen 317 st. M . M . c. 5. c. gewilligt, und hlezu drey Termine,
nähmlich der erste auf den 20. August, der zweyte auf den 22. September und
der dritte auf den 22. October l. I / jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte
Großftölland mlt dem Beysatze bestimmt worden^, daß wenn genannte i)3 Hübe bey
der ersten und zweyten Versteigerungstagsatzung um den Schatzungswerrh pr.
Zoo st« M . M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden konnte, solche bey
der dritten auch unter demftlbcn hintan gegeben würde.

Bezirksgericht Reifnitz den 10. I u l y 182H.

3. 926. G" i> i c t. .̂ l̂ ? , , ^
Bon dem Bezirksgerichte Krcu; wird bekannt gemacht: <5s sto auf Ansuchen der .

grauen Johanna v. Höffern und Pauline Iaborn ig , alS väterlichen Dr . ^ohcmn Vurger-
schcn Erbinnen und (zessionärinncn des Mar t i n Orafchen von Pristava, in die ex.'culive
Feilblcthung der dem Valentin Taulschcr von Tcrsain gchörigm, der P f a r l A l t Manö-
bürg sub l l i b . Nro. ^5,zinsbaren, zzi tcrsain liegenden, au f6 i 5 si. geschätzten Hübe unV
einigln Geräthschaften gclvilligct, und zur Vornahme derselben der erste Tcrmin auf
dcn 3o. August, der zweyte auf dcn 3o. September und der dtitte auf den 3c». October
d. I . , jedesmahl um 9 Uhr Vormittags zu Tnsain, mit dem Anhange bestimmt woc»

^ den, daß diese Realität und Fahrnisse, lrcnn selbe bey der ersten oder zrre^tcn Feildie-
thungstags^pung nicht um dcn Schätzungswctth oder darüber, veräußert weiden tonnten,
bey dcr dritten auch unter demselben würden hintan gegeben, wcrocn. Kauflustige i'ölt-
ncn die Sckahungs- und öicitationsbenngniss^ zu dcn gewöhnlichen AmMunden in ter
hicsi^en Genätstc<tizlcy einsehen. Bezil tv^richt Kreuz den »3. I u l y 1.624.

Z, ^2» F e i l b i c t h u n g s - E d i c t . Nro. 1^57.
(3) Vom Bcü'isgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich fund gemacht: Es scye über

Ansuchen des Franz hlatscha von Griscte, wcqen ibm lchultlgcn ötto st. c. s. c., die öf'
f in t l iac Fcilbiethung tcr dem Lucüs von Jacob Maänitsch zu Grischc gebörigen, und
5cH fi. M M . gerichtlich acschahtcn Rcüli tätcn: Ackcr- p<^ '^ , Acker n» 11<>u,l^i, W ^ f t
po<i K l5„? lnn, Wicse ü ' r c ^ . ^ ! i , Ackrr ü D o l l , , MK'ögnmd ü I^<'1.cr?,AlIi, Wiese ü
V^!<^^.^n. 1)l>M, Ackern ^orüclu i , Ackcr mit zwey Pi f -ng ü o g ' - ^ ^ u n ^ , ^ann Acker
3ieil^ni ^<>nl!n/ genannt, im Wcge dcr Executton bewilliget worden.

Da r>un dicrzu krey F-.UUtthungstagsatzungcn, und zirar auf tcn 26. '.'lugust, 2?>
Septcilldcr und 27. October d. I . . jcdcümadl rcn frühc 9 bis ^2 Uhr im Orte (Irische j
unr.r dcm A-changc tcs 32<i §, ^. G. O. f.stglftyr!i'.or^en, so r rc r^n hicrzu die Kauf- i
lustigen, so olä die intüdul i l tcnGläui iqcr z'̂  erscheinen mi t dcm Berstche eingeladen, ^
daß es ihnen frcysteht, die dicßfälNgcn ^erkaufödedingnisse und die Schätzung hieramts
täglich cinzujVyen.

Be^rtsgelich: Wipbach dcn.^6. I uny 'l)2^..
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^ trug ein Unterkleid vomfeinsten chinesischen Taffct, einen Handclslüute, beyde v. Triest. — Hr. Vincenz Tiepolo,

am^Halse und den Ärmeln zierlich auogenäl)lc:i Man. Handelsmann, o.Fiume n. Roitsch. — Hr. IohannPot^
tel, und reich« goldene Armspangcn mit Agatsleincn, Dorn, Dircctor der k.k. plil). Ratschacher Papie«' Fabrik,
Cornalinen und cmdern Edelsteinen. Ihre Nage!, de° v. Natscdach.
»en Lanae bekanntlich ein untrügliches Merkmahl deä Den 3. D-c HH. v. Gail, herzogl. Oldenburg. Näm°
Ranges in China ist, waren zu einer ungewöhnlichen merer, und Albrecht D'Heopcl, Güterdcsihcr, beyde von
Länge gewachsen, und ihr Fuß unglaudlici, klcm. ' I lhou Grä!) n. Trieft. — Hr.Joseph Ei>!er v-Vergenslans, Scrip-.
ssouna Q u e o n war oic einzige ihres Geschlechtes m tor an der k. k. Universttato^Bidliothek, v. Wien n. Triesl.
China, welche je eine so weit« Reise gewagt hätte, und — Die HH. Anton Enzcndorfer; Carl Negenedorf, Kauf«
lZ ift sehr zu bedauern, daß ihr nicht vergönnt war. leute;,Franz Cusster, Handrlsmcnm , und Vcrnard Ver»
das Nesultat ihrer Bemerkungen über die europäische
Lebensweise und Sitten mit in ihr Vaterland zurück A b g e r e i s t den i. August läs^i.
Û dtinaen." Hr. Lcop^d Paumgarten, ^l)l. der Nechle,n. Gr^h.

S p a n i e n . « « - — - « - « > > ,,,,„«».. , , »»»«„_
Eine telegraphische Depesche aus V a n onn e vom Cu?s v o m 2 i . I u l y 1624.

»?.Iuly meldet Folgendes aus M a d r i d vom 14. ge. MitteiprciH
"7D°.^7"".?i, l.»«l°f<fche N°.,,fch»f.«r S«a.«schu<d«.sch.elbu^n.»°°,y, lmCM,) 9'./.

am M a d r i d e r Hofe an S e. Exce l l enz Verloste Q^I'gationenundAra^,^ « ' 5 / t ^ , ^ «
g e n h ? i t ' e n ^ ' " ' a u s w ä l t i g e n Ange le .

»Das Portefeuille der auswärtigen Angelegen!)««, von Tyrol ^>u,^/2v ^ V - 1 I
ten ist s, eben ^ m Grase n v-O sa l i a adgenomm^ W^.Stadt^Banco°Obl.zu-1/2 ^ H. inC.M.) 5.
und dem Marme'.M.mster. Herrn v. Salazar, mt«r.. ^ ^ ^ ^ ^ ^ '^ ^ v.H.(inC.M.) ^o^5
nnst.sch übertragen worden." ^ ^ ^ ^ 2 . . Odl.qat. d.r allqcm. und

.Der Graf v . O f a l i a wird durch H e ^ ^ ^ ungar.Hoft.m'.uer zu 2 1/2 v.H. f.nC.M.) 5o' / i l
B e r m udez, ton,ql. spanischen Vothschafter am Lon. ^etto detto zu 2 v.H.(inC-M.) Ldi>5
doner Hofe, erseht werden.« ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Span isches A m e r i k a . ObligationendnStändes ^ ' M - ) (C.M.)
Ein Schreien aus C a r t h a g«„n a m Columbia ^ . ^ f ^ ^ ^ c h untcrund z«Z v.H.1— —

vom 24. May bestätigt nicht nur den Übergang desPra. ob der Vn5 von Vöb> 'U 2 1/2 v.H. 5o —
Ndenten dcrvcluanischenNcvublik, Grafen Torre-Tagle, Mal^^n' ĉ 6>l ^ ^ 2 1/^ v.5^.>— —
tu den lönigl.Fal'ncn, sondern cö behauptet auch noch. sj/, Stnie/maVk^är '! u^ ' r . H . l ^ -
es wären nach Volivarg Rückzüge auf mckr.ren Punc- /. « ^ . ,, ^ V zn 1 . ^ , o-H.'25 -
ten von Peru. nahmentlich auch zu Guayaquil. wo " " ' " " " " ' ^ ° ^ / ^ „ ^ ^ . . . ^
Nolivar sich einschiffen wollte. Insurrectionen zu Gun- Banlactien pr. ̂ tuck 11071/^ m CM>
st.',i der königl. Sache ausgebrochcn. W e ck s e l - C u r s

Man glaubte jcht in London ziemlich allgemein, daß " ' ^inC M ^ ^
Vturtide nicht dircct nach Mexico, sondern nach New» > i^8 , /2 6M0H W
Orleans gesegelt sey, wo er neue Nachrichten von lci, Amsterdam, fnr iooThlr. Curr. Nthlr.s ^ ^ ^Mon '
neu Freunden vorfinden werde. Es sollen besonders ^ n-/- ^
drey mexicanische Priester . und darunter ein Bischof. Au^ 'u rg , für 100 Guld. Curr. G u l d / ^ ^ ^ ° '
gewesen seyn, welche ihn im Nahmen der ganzen Gcist» ^ - ^ — ^
I . c h k e i t ^ f t m ^ ^ ^ M^n .

Angekommen den ,. A u g ust '3,4. Oenua, für I Gulden . . . 8 ^ 5 2 ^ ^ - ^ -
Hr. AdalbertBohata.k.r.Landlath.vWienn Trieft. _ ^ . , . . für ,c,o^>>lr>an<-«^f!>l> ^ 4 i G . 2M0N.

— Hr. Paul VMHlin. k. k. V>«'Eonsul, mtt seinem Hamburg, fur ,ao ^ r . ^ a n c o N t h l r . ^ 6Woch.
, Sodn.vScutari «.Baden. — Hr. Anton Heinrich Voll- ^^orno für c«n Gulden . . . 8«I«U 53 G. k.Sicht.

sak.,H.-,n0elöm^nn, v .T r i f t n . Salzburg. — Hr.Anton . ^ „ 2M0N.
Kario, Handelsmann. m.tGttt inn.v. TrieN n.Noittch. London, Pfd. Hterl. . . G u l d e n s . ^ ^ ^ ^ ^
— Hr. Andreas Griot u.CcUetini, Privatmann, v.Triest Mailand, für öaoösterr. Lire . Guld. qn5/'3 k.Sicht.
n.Roitsch. ' / l ^ ^ , ,

Den 2 FrauRofal,a v.^anchi,Lc>ndraths.Gemahlinn, Paris, fur ZooFranlen . . GuWens " , , <^>?«
Mit Schwüle«, v. Fiume n- Töol'h. - Frau TnereNa ^ " ^ V« 2 M o n . ^ ^
V.D,'m'nic>(verwitw.Mordio),GnterbeM)clinn,v.Grätz ^ ^ d e r G e ld 5 S 0 r l e n M
n.Trlcst. — Hr. Franz Console. Beamter, v. Gra!) n. ^ ., , ^>» ^ ^ ' M

Kailer!. Munz-D^aten . 2 i /s p l .Ct.AM.
Izznaz AloyH C0l. y. Nll,nnnn)l, ^«Nlä«« und Nedgrttur..

(Zur Nr.,6Z.)'



Gubernial-Verlautbarungen
^ W . 973. V e r st e i g e r u n g (1)

der Kanzley Z Materialien «Lieferung für die öffentlichen Dienst - Branchen >m
Klagenfurt.

N«ch ber-besschenden Vorschrift wird für die Lieferung des nöthizen Kanz«
lep-Materials <, für Hie öffentlichen Dienst-Branchen in Klagenfurt am 6. Sep-
tember d . I . , Vor l und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden im f. k. Kreis«
amte die Versteigerung vorgenommen werden, wozu Jedermann, der hieran Theil
zu nehmen wünscht, hiemit vorgeladen.wird.

Der Bedarf bestehet ungefähr in,:
12 1 ^ Nleß Regal-
i i 1)4 « Mediän-
16 ^2 - groß Post-
24 2)2 - mittet Post-
79 - groß Kanzley- '

2I6 1)2 - mittet Kanzley-
116 1̂ 2 « , groß Concept- Papier
z io - mittel Concept,
26 1)2 - geleimtes groß Pack,

3 - ungeleimtes -
ZK 1̂ 2 - geleimtes klein - .

2 >- ungeleimtes - ,
,66 314̂  - Lösch-

280^7 Stück feinen Federn
HZZ4 - schwarzen Blepstiften
761 « rothen
L3 Pfund weißem feinen Spagat
Z7^2 - grauem « »

i»g - grauem mittlern «
8 - Pack- -

9 I . Nebschnür
3/6 - schwarzem Streusand
706 Maß schwarzer Tinte

l o A ä - rother «
2:9 Pfund Siegelwachs

»7000'großen >
HI90» mittleren > Oblaten,
t35ao kleinen /

,65 Stück feinen doppelten Federmessern
»4 l)2 Strähnen Zwirn mit 60 Gebinden
2 lHH Pfund 6 Loth weiß und roth gedrehtem Zwum

^ 2 - 28 - gelb und schwarz gedrehter Seide
^ l j2 « »O « weiß und roth gedrehter Seide



2 i s 6 Pfund Wachskerzen^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ÜZo - gegossenen 1 ,, >-.,.^ « . ^ W^^^^I

62 - gezogenen ^ ^ " ' ^ ^ ^ ^ ^ N lntt B a u m w s M n d o c h t t ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
20 - Unschlittkerzen mit Garndocht ' ^ ^ ^ ^
76 « Unschlittampelm ^ ^ >

i Stück großen- i y:«.^,. '
4 ' - mittleren / ^ " ' ^ « ,
ic» Paar Schrcibzeuge
3o Stück Papierscheeren^

i3o Ellen Packleinwand
go - Wachsleinwanb'

25 Pfund Weihrauch«'
3 i c l t a t i 0 n s tz e d i n g n l s s e.

l ) Erstreckt sich die Lieferung der uorgennnnten Schreibmaterialien undKanz-
lep'Erfcrd^nlsse auf nachstehende öffentliche Behörden m Klagenfurt, a ls :

Auf das k. k. Appellatwnsgericht,,
^. ^ k. k. Stadt-und'Landrecht.
»,. « k. k. Kreisamt.
„ « k. k. Ml l i tär - Ober - und Regiments? Commando sammt Conscrip-

tions - Nevisoriat«.
^ « , k. k. Oberbergamt.
„ „ k. k. Fiscalamt.
„ « k. k. Haupttaxamt«. ,
„ ,, k. k. Hauptzollsmt.
«. die k. k. Eameral? Verlags-Cassa..
„ das k. k. Mi l i tär-Vcrpsiegs-Magazin-
» « k. k. Polizey'Eomm'.ffariat.
^ die k. k. Vkrsorgungs-Anstalten-Verwaltung.

Auf alle ständische Diensibranchen und den hiesiZcn Stadtlnugistrat.
2) Die Licferungs-Versteigerung hat für das Mllitärjahr 1626 zu gelten,

und beqinnt die Liefe,ungs- Verbindlichkeit mit i . November 162^ und endet
mn letztem October ,825-,

3) Die Lieferung wird demjenigen überlassen, welcher beym Abschlüsse der
Preisherabstimmung dcr Mindcsifordernde bleiben w i rd , wobey es jedem kiefe-
rungswerbcr fr?y st^ht, ftinen Anboth für die Lieferung cin^s oder des andern

ä) W k d dcr Ersseher von dem Tage des unterfertigten Herabstimmungspro«
tocolls für »eine übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht; jede de«
vorgenannten Behoben aber tr i t t in dis Verbindlichkeit erst von dem Tage ein,
an^ welchem das Hernbstimmungsprotocoss, von dem k. k. Gubernium in Gratz b§- ^

' 2



^ statigt seyn wird.^ Es wird daher die höhere Bestätigung des Herabstimmungs-
^ Protocolls ausdrücklich vorbehullcn; auch wird darnach mit jedem einzelnen Er<
^ siehe, hinsichtlich d?r von ihm erstandenen Artikel cin förmlicher schriftlicher ss^n-
^ tract errichtet lind eine Eaution gefordert werden, welche in dcm io . Thcü dcs

entfallenen contractmaßigen GisammtbetrageS in E . M . zu bestehet hat , undcn^
wed?r in den nach dem Cours berechneten öffentlichen Fonds- Obligationen, oder
in einer andern gesetzlichen Hvpoihck geletsicr werden kann, daher sich der kiefe-

^ rungswerber dießfalls bey der Commission, bevor von ihm em Anboth angenom-
men werden kann, auszuweisen hat.

? 5) Jeder Lieferant ist vervfilchtet, von den zur Lieferung übernommenen Ar-
z tikeln die bestc und feinste Qualität abzuliefern.

6) Den Lieferungswerbern werden von allen ;u liefcrnden Artikeln Musscr
' vorgclegt werden; indessen steht es aber auch ihnen frey, eigene Muster mirni-

brinqen, für welchen Fall sich vorbehalten w i rd , bey erkanntem Vorzug em«s
oder dcs andern davon zur Grundlage bey der Preisabstimmung zu wählen.

7) Jeder Lieferant lft verpflichtet, für jede der vorgenannten Behördcn von
k den erstandenen Lieferungsartckeln ein Muster, versehen mit seiner Unterschrift, ab-
^ zugeben, welches er bey der Luferung jeder Behörde in Abzug zu bringen be-

rechtiget ist.
! 6) Wenn von einem oder mehreren der zu llcferndcn Artikel vor Ausgang

des Lieferungscontracts eine größere Quant i tn als nach dcr für ein Jahr pral'.-
' minirien Erforderniß von den vorne angeführten Behörden verlangt werden sollte,
^ so soll der Lieferant den allfalligen Mehrbedarf ebenfalls um den heraögesslmmtcn
^ Preis beizustellen schuldig, dagegen aber keineswegs berechtigt scyn, eine Ent-
l schadigunq .n^nsprechen, wenn dcr Bedarf geringer ausfallen sollte.
> y) Haben die Lieferanten die betreffenden Artikel auf Verlangen der Bedär«
^ den innrer p^rtofrey in das Amtslocale derstlben abzuliefern, wogegen demselben

die soglciche bare Bezahlung^der herabgessimmten Preise in Conv. Münze zugesi-
chen w k d , wofür sie mit classcnmaßig gosiämpelten Quittungen den Empfang zu
bestätigen haben werden.

10) Werden auswärtige Lieferanten verbindlich gemacht, immer einen ange-
mcsiencn Vorrath der zu liefern übernommenen Urtlkel in der Art herbey zu schaf-
fen, daß dieser Vorrath bis zum Ablauf der erssen Hälfte der Eomractzelt in
der H ä l f t e , und dann in der zweyten Halfce 5er Contractjeit in dem v i e r t e n
T h e i l der ;u liefern übernommenen Quantität Zu bestehen habe.

Ht) Soüle ein Lieferant mtt der üöcrno^menen Lieferung für einc oder meh-
rere der vorne angeführten Behörden zurückbleiben, oder schlechte Schreib- oder
Kanzley-Requisiten liefern, so w,rd den i^lresscnden Behördcn das Recht vorbe-
halten die schlechte L eferung zurück zu shlagcn, und sowohl in diesem Falle, als
auch bey einer unterbliebenen aber ausdrücklich verlangten Lieferung, die qualitat-
maßigen Schreib- und Kanzley-Requisiten wo i'nmer her, und um wclch immer
für einen Preis sich anzuschaffen, den Schadenersatz aber aufrechtlichem Wege ent<
weder aus der Caution oder einem andernV-rm^gen de L e^era-tten hereinzubringen.

K. K. Kreisamt Ktagenfurt am 24. I u l p ll>2^.



Kreisainttiche Verlautbarung. ,
Z. t M . V 3 r l a u t b a r u n g. ^ ( l )

' Das k. k. Krcisamt in Nnlstadtl bedarf für den künftigen Wnner 1^0 bis
100 Klafter gescheitertes Buchen-Brennholz, worüber die'd^ßfallige-Lmralion
am Zo. August 182/. in der Krciöamtskanzley früh um 10 Uhr abgehalten, und
die kieftrung jenem überlassen werden wird, welcher diesen Bedarf um den wohl-
feilsten Preis beyzuschaffen sich herbepläßt.

K. K. Krcisamt Neustadt! am Za. Iu ly l82ä« ^ _^«^»««

" Gtadt - und landrcchtliche Verlautbarungen. -
Z. Q5l. ^ ) Nr'.äl77

Von dern k. k. Stadt ' und Vandrsckte in Kcain wird anmit bekannt ,;nnächt: Es
sey über das Gesuch deö Oduard Trieglcr, Inhaber der Herrschaft Nouenfclo und t. k.
Gefällspächt<.'r zu Tschernutsch. in die Ausfertigung dcr Amoin^tionsedicte lücksichtlich
der an Blas ^ t r i k m i , Handelsmann allhicr, vom öcrrn Gcarg W.ikhar3 Freyherr« ^
GaN ausge^tellfen Eatta biauca doo. '9» März 1759, pr. Hou ft., ilU. 2. Iun« , 76 " ,
datln deS -''.eiratdscontract.K rom 2. Iu ly ^7^5 zwlschcn'<c>s:ph und Glifabcch T r i l l e r ,
gebore v. IenlenKhelM, 'nt. 9. Iuny ,79b' und der Quittung d?s ^ostph Tnegler
an dcn Mar Anton v. Iönken^eun auögsttc!ir, über 525a ss., c!6^. 25. Inny »nwb.
N Iu ly ^q ' ,V^äpvö. der laran bcsindUchen Landtaftl. (^ertificate gewW>,et n'ordcn.
liK da '̂cn demnach alle jene, weiHe auf gedachte m Verlust gerathenen Nllunden und
die an selben befindlichen Intabulations- OelNsitüte sus l?üS immer für emem Rechts,
gründe Anspruchs machen zu können vermlincil, f.lbe binnen der M h l m e n Hnst von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dlcfem t. t. S ta t t uno «^ndrechtt
loc'ewih anzumelden und anhwg'g zu machen, als „ n ^ id l i gcn aut lreltcres Ilnla»«
ü«" des deutigen Btttstcssecs Eduard Trierer ie odgedachttn Urkunden sammt (>ert»si»
c<!ten n.ich Vcclauf dicfer geschlichen Frist für gelobtet, kraft, und »rillungölos eMärt
lvcrdcn würden.

Von Dom k. k. St.)dt' und Landrechte in Kram. Lalbach dl<i 12. In ly ,82^

Von dem k. k. Stadt« und Lan^cch^ ln Kram wird besannt gemacht: Gs sey über
Amu^en dcr M^ria Kcrölnl, gcdorne M.sooch, Anna I 'u,uter, a.fb. Masorch, Alex
Masov^, und Magdallna Tre'oar, geb. Mas.'ch, ^ann Johann Kers'ns, Bolmund der
mindc,jzhrw.en Johanna und Ioftph Masoritz, ülz ettlänen (Z^en. zur Orforsivung der
Schuldenlast nach der am ,6. M y l. I . oMcr in der Capuz'nc? - Vorstadt Nr. 2 m,t
hintettasslmq eines Testaments ddo. 2Z. AprU .tt34 perstorbenen (;acharma Massvlh,
gewesenen Stubenmaad, die Tagsayung auf den 23. August l. ^z. Bornnttags um »0
Uhr vor tiefem k. k. Stadt- uns Lan5recht« bestimmt worden, beo welcher aNe zene,
welche an diesen Verlaß aus was nnmer für einem R<ä>tSgrunde Ansprüche ,u stellen
vormci,, n , solche sozzewiß anmelden und recktsgeltend darthun sotten, wU'NgenS jle di»
folgen icö 5. ä.4 h. G. V , sich ftldst zuzuschreiben haben werden.

Von dem s. k. Stadt und YandreGtl' m Krain. ^Lmbach " M ^ ^ , ^

Aemtliche Verlautbarungen.
Z W " Llcttarions- Verlautbarung. ( i )

Da mit 1. September d. I . den beyden hie^ovtigen Amtsdienern auf das
Mllitär?Iahr i6 ,5 eine neue Livree, welche für jeden aus einem Rocke, nnem
Paar langen Hosen und einer Weste, dann in einem Hute und ein Paar Siefeln
besteht/ bepzuschaffen ist, so wnd am 16. laufenden Monaths in dem Amtsl,-



aake dieser k. k' Provinziak Staatsbuchhattung eine Minuendo-Licitation früße umg
Uhr abgehalten werden, wo;u di< kiefcrungslnstigen hiemit eingeladen werden.

K. K. illprische, Staatsbuchh.altung. tsibach den Z. August 1824.,

?. g6ä. V e r l a u f b a r u n g. Nr. 640.
' (1) Bey dem/ k. k. Bergamte in Idria wird das abgesiebte Wirthshaus, bep der
goldenen Krone, wieder errichtet, und der Weinausschank desselben »m Wege der
Versteigerung m Bestand verlassen werden. Diese Versteigerung wird am I i .Au«
gust d . I . , um 9 Uhr früh bep dem k. t. Bergamte zu Idria unter folgenden Be-
dmgungen abgehalten werdem

1) Vor Allen muß sich jeder Licitant bey dcr klcitation über seine Vermögens
umstände ausweisen/ damit in der Folge über dessen Zahlungs-Unvermögenheit
feine Beirrungen entstehen. Der Bestand-Contract wird auf drey nacheinander
folgende Jahre, nähmlich von Michaeli 1624 bis Michaeli 1627 in Bestand ver-
lassen, wobey eine halbjährige Aufkündung ausbcdungen bleibt. Sollte dicse Auf-
kündung ein halbes Jahr vor Auslauf des Contractes von keiner Seite erfolgen,
so wird der Eontvact unter den nähmlichen Bedingnissen und gleicher Aufkünd-
zeit' auf neue drey Jahre, und so von Zeit zu Zeit in seiner Wirksamkeit crhals
ten werden»

2) Nebst d?tw Ausschanksrechw wird dem Best'andnehmer auch eine angemes,
sene Anzahl äranscher Weinfässer, das Gebäude des wieder errichteten Kronwirths«
Hauses am Nechcn, dann der an dasselbe anremende Küchengarten, und die un«
t^r dem Wege zur Brennhütte am Idrizaflusse liegende Aerarial-Witse zur Be-
nützung überlassen. Ucber die inventirten Neylasse, An- und Zuqchör wird ein
eigenes Veczeichmß verfaßt/ und d̂ m Contracte eingeschaltet werden, für deren
Rückstellung oder Ersatz nach'Ablauf der. Bestandzett, mit Rücksicht auf ihren ge,
gßnwactlgen Zustand, und die durch den gewöhnttchen Gebrauch sich ergebende

- Abnützung der Bestandnehmer zu haften haben wird.
I ) Hauptreparationen des vermietheten Wirthshauses, dann des An - und

Zugehors,, vorausgesetzt, daß sie »ucht durch Verschulden des Bestandnehmers,
. oder durch Nachlässigkeit oder Unvorsichtigkeit seiner Hauslcute oder Gaste her«

beygeführt werden, werden von dem Weinwirrhschafts-Inspectorate bestrttten;
kleinere Reparationen, als: das Ausweißen der Zimmcr, die Ausbesserung der Fen-
ster, Thüren, der Qefen m V. gl. hingegen, werden dcm Bestandnehmer obliegen.

/̂ ) Der Bcstandnehmcr wird verpflichtet, nebst d̂ m Ausschankc auch ein wohl .
eingerichtetes "ast-und Einkehrhaus mit qut best^ter Küchcnbcdicnung zu un»
Erhalten; cr wn'd abcr befugt seyn, sich selbst auf eigene Kosten und Gefahr
den erforderlichen Wein einzukaufen, und auch den Ausschanksprels nach eigenem
Ermessen frey zn bkstlmmen-.

5) Mi t Aözüg elnes K«utz<rs p?. Maß, welcher dem Bcstandnchiner zum
Guten gelassen bleibt, muß der Bestandnchmcr monathlich von jeder Maß des
ausgcschankten Weines in die Weininfpectorats-Easse jenen Aufschlag entrichten,
den das Bergamt, nach Vcchättmß Ker Umstände, bey dem Aerarial-Atlsschanke
Üb̂ >' den reelsn Gestehu,ngsineiä?jUiüestMmen sind,en!wird. Ueber diesen, den Aus«



fchank begrünbendcn Aufschlag/ wird der Bestand.nchmtr aber auch für die ihm
zur Benützung überlassenen Realitäten sondcchcitM cincn jährlichen Bestünd-
zins , und zwar vierteljährig vorhinein zu entrichten haben,, welcher der eigent-
liche Gegenstand der heutigen Versteigerung ist.

6) Um in der Berechnung und >̂er monathlichen Abfuhr dieses Aufschlags
klinen Bedenklichkeiten Raum zu lassen, wird dem Bestandnehmer zur Pstlcht
gemacht, jede neue Weinllefcrung dem Weinwirthschafts^Inspcctorate vorhinein
anzuzeigen, welches der Einfüllung in die gensu zlmenunen und bezeichneten
Fasser bewohnen, das Quantum mit Rücksicht auf die zustimmenden Mauth«
bolleten vormerken, «nd nach Schluß nnes jeden M o n a t h das Quantum des
ausgeschänkttn Weinei und des zu entrichtenden Weinaufschlags, durch Verglei,
chung der Vormerkungen mit dem jedesmahl durch Vlsirung der angeganzten
Fasser zu bestimmendm Vorrathen erheben w,rd. -

Um sich gegen die Weineinschwärzungen von Seite des Wirthes sicher zu
stellen, und selbst jedem Argwohne in b^ser Begehung zu begegnen, wirb das
Insvcctorat zu beliebigen unbestUnml^ Zeiten dcn K<ller des Bcstandnehmers
untersuchen.

. 7) Die bezahlten Mauch-und Zollbetrage für den zum Nusschank eingelegten
W e i n , werden dem Bestandnehmer gegen Aushändigung der betreffendem Mauth-
und Jollbolleten, nach Maß des, durch das Wirthsdafts^Infpectorat bey der Ein-
Nullung erhobenen Quantums gleich nach dcr ^infüllung vergütet werden.

V) Der Bestandnehmer wlrd e»nc Caution von ^.oo st. entweder bar, in an«
, Nehmlicher Hrpcthek, oder liäüij,iH3t)ll5c!i zu st><ll-n haben, welche, wenn der

Wir th einer Weinschwärzung überwiesen werden so^llte, dcm Bngamte, nebst dem
geschwatzten Weine, ohne weiters, und ohne alle Einwendung, eigenthümlich
zufallen würde; wobey sich das Bergamr auch das R^Ht vorhshlNt, in einem sol«
chen Fall den Bestandcontract einseitig, und soglelch a^f Kosten und Gefahr deS
Bestandnchmers auftuheben.

9) Sollte der Bestandnehmer dem fünften Puncte diese" Ljcitations - Beding-
nisse nicht zusagen, und den btßilnmten Aufschlag von >dem au>Zescha^k>cn Weine
nicht nach Auslauf emes jeden Monsths entgegen, den auofai^enden Bestand,
zins aber vierteljahrig vorhinein entrichten, so behalt sich das Bcrg antt gleichfalls
das Recht bevor, binnen 14 Tagen nach Verlauf cmer unbenchtigtm Zahlungs«
rate, den Bestand, Contract einseitig aufzuheben, die rückstandige Za^lungsratt
nebst 5 procentig'en Verzugszinsen aus der Caution zu erhohlen, und ê ne nem
Bestandverfteigerung aufKosten und Gefahr des Bestandnehmers einzuleiten/ ohne
" " ^ demselben, wenn die neue Pachtverftcigerung fur das Bcrgamt vortheichafter
ausfiele, dieser Vor th . l l zu Stat ien kommen solle.
f st ^ ». ̂ ^ " diesen Bestandvcrlaß wird ein eigener Contract in Dupplo abge«
sapr und icdem contrahirenden Theile Ein Pare ausgehändigt werben , wozu der
^.rneper den classenmaßigen Stampel zn bezahlen habm wird; doch bleibt der Best«
dlttyer fur femen Anboth gleich nack dem Licitations - Abschlüsse, das Bergamt
ptngegen nach erfolgter höhern Bestätigung, aus dem vorliegenden Licitations-
Protocolle verbindlich.



^"-. IZ22 —
^ ^ 11) DerBestandnehmer v '̂zicht.tt aufjcd^ Forderung eines BcstandzinsNach'
M lasses odrr, andere Begünstigung, und begibt sich auch der rechtlichen Emwen-

dung, wegen Verletzung übe'̂  dte Hälfte
12) Dem k, k. Bergamsc wird es frey stehen, alle jene Maßregeln zu ergrei,

fen, welche zur^naufgehattenen Erfüllung des Eontractcs führen, wogegen aber
auch dem Kontrahenten der Rechtsweg, fäx alle Ansprüche, die er aus dem Eon-
tracte machen zu können glaubt, rffcn stehen soll.

,i5) Endllch nach geschlossener Licltation wlrd kein weiterer, wenn auch gün-
stigerer Anboth mehr angenommen werden.

Zum Ausrufspreis des Bestandzinses wird ein, dem k. k. Bergamte bereits
zugekommener schriftlicher Anboth pr. jahrltch 20« st. angenommen.

Wozu die Pachtlustigen, zu erscheinen vorgeladen werden.
^Von dem k 5 "ngamte Idria den 28. Iu ly 1^24.

SerlNiftbte BtrlautbHrungcn. ^ " ^
8- 96?. E d i, c t . Nro. 741.
(,) Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wtixelberq wird hiemitassen jenen, welche

aus was imm?c für einem Rechtsgcunde auf den Ncichlaß deö zu Leskouh am 6. May
l> I , verfiorhcnen Johann Kaftcllitz, gewesenen Gememdrichtels, k'nen Anspruch zu ma>
chen gedenken, össcurlich bekannt >,'em.)chr, daß sie am 19. August d. I . früh um 9 Uhr
in dlese Amtskanzley um so gcw'.ffcr erschcincn und ihre Ansprüche anbringen, rvidrigens
sie sich die üblen Folgen des § ü,^.'b. G. B . selbst zuzuschreiben baden werden.

Bon dem Bczutzgenä'te der Herrschaft Wcirelverg am 5. August 162^.

Z 9 ^ ^ L i c i t a t i V ^ Nr. i 65 i .
der V e r l a ß - E f f e c t e n dcs zu Sc>grah verstorbenen (Zuraten G e s r a Grackea , am

i o . A u g u s t »624. "
(5) Pon demvom hochloblichen f. k. Landrechtc zu^ioach delegirten Bezirksgerichte S i t .

tich wiro bekannt gemacht, d .̂ft die V e r l a ß - E f f e c t e n des zu Sagrc:tz im Bezirke
Sciscnbcrg verstorbenen «Zuraten G e o r g Gracheg , bestehend aus Zimmereinrichtung,
Lc ibcs-Klc^ung, Wäsche, Bcttgewand, Z i n , , ' , Glaftr - und Kupfer-Geschirren, ei.
ner goldenen und zneyer, silbernen T^ckNhcen, zwey Paar silbernen Scduhschnallcn,
emer silbernen Doft , acht P ia r silbernen Bestecken, acht silbernen Löffe!n> Bücher, Haus-
und W'llthsäiaftög^räthen :c., d e n , » , August l. I . , als am heiligen L o r e n z i - undam
da r^u.f solgen de,n T age^früh ^'sn 9 Uhr an, im Pfarrhofe zu iHagratz, im Wege d^r
öffentli i'en Versteigerung/ qegnl sogleich dare Bezahlung werden hintan gegeben werben.

,Dcleczirt^' B.'zirkögcrlcht Sitttch ayi 24, I u l y 1^2^.

°H. 9 U 5 " ^ L i c l t a>,t i 0 n. si)
- I n Folge hoher Städte und Lan>ceckUicher Verordnung vom 7. v. M . , Nro. 4124,

tv^rden oNy'icr im Wirthsba, ' / ' " " " G o l d e n e n l? ö wen in der C^p^ciner - Vorstadt
r^s,ki'i-.'!:e Naromctcr Ä , le , als gMen? R'yce / Kasten ^c., dann einige
W^arcn ^ Gattungen, Bilder, . i ^erbü^er und Zeiä'nungen, nebst einem Wagen, am
18 d. M - von 9 bis ;2 Wn f''ich, und Nachmittag von 5 bis 6 Uhr, öffentlich verkauft
t rc r ' / ^ "ozu Kaussuftige eingeladen »verden. Latbach ds«. 4. August 1824.

Z^ 9L9, N a c h r i c h t ^,)
<̂ s ist ein Eapital von 200c, si, M M . /;eg?n sichere Hypothek auszulohen. Da5 Vlähere

e^cik r man bey dem Eimtral,-HahlamtK. Gassa - Officier Matthäus homann.

>z. <^2 - ' - ' 2 l ' n -z -e i ft e. (»)
'Eö wcrden3^>o ft. i n E M . gegen pupMarmäßigeSicherheitauögelikhen. DasNähere

hielübcr erfährt man im Zeit^ngs-Comptoir.



K u n d m a c h u n g .
D e s versteigerungsweisen V e r k a u f s der i im P r e r a u e r Kre ise

l iegenden S t u d i e n f o n d s - H e r r s c h a f t Roketni tz .

V o n dcr k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission w i r d '
hicmit bekannt gemacht, daß die obbemerkts 2 ̂  Meile von Olmütz und
3l4 Meils von Prerau gelegene Studienfondsherrschaft Roketnitz, am l .
September d. I . um die gewöhnliche neunte Vormittagssiunde in dem k. k.
GouvernemLntsaebäude zuBrunn, mitVorbehalt der höchsten Genehmigung,
meisidiethcnd werde veräußert werden.

Der Ausrufspreis dieser Herrfchaft, zu welcher nebst einem Bräuhau-
se, cincm Meierhofe sammt Grundstücken und Waldungen, sechs unterthä-
niae 3'vsiicalgemeinden, als der Markt Kokor, dann die Dörfer Roketnitz,
Luk^ Lukowa, Winar und Przestawelk, der Antheil Hostowitz, das Wirths-
haus von Nclleschowitz und die Colonie Hentschelsdorf, zusammen mit ei-
ner Bevölkerung von 2664 Seelen gehören,beträgt 128,217^ i5kr . , sage
E i n M a h l H u n d e r t A c h t und Z w a n z i g T a u s e n d , Z w e y H u n -
der t S i e b e n z e h e n G u l d e n , F ü n f z e h e n K r e u z e r C o n v e n -
t i o n s m ü n z e.

Durch Einführung des Robotabolitionssystems sind die vorhin bestan-
denen Natural- und Personal-Schuldigkeiten der Unterthanen in eine stand-
hafte Geldrelmtion verwandelt, die sich, so wie die emphtteutlsch verlassenen
Realitäten und Grundstücke auf nachfolgende Zinse gründen, als:

^) an Urbarialgaben . . . . . 564 fi. 12 2jä kr.

d) an Robotreluitwn . . . - . ^ a 7 ^ ^ ^ !^
worunter jedoch jene Lohnfuhren, und Leistungen d,e
Unterthanen in Natura zu verrichten haben, und nur:m Nlchtbenothlgungs-
falle der Obrigkeit in den beygesetzten Preisen relmren können, und zwar:

36zwölfmeiligeWeinfuhren a3f i . ,und 2äo zweymeilige Baumaterial-
fuhren a 36 kr., 520 Klaftern Scheiterholzzufuhren a 48 kr. und 36 kr., 266
Eisfuhren 23 kr., 3i3 Klaftern Brennholzschlage a 17 und iS kr., und 212
Handtage beym Fischen und Aufeisen a 12 kr.

(2, Veyl . Nr . 63. d. 6. August »324).



^ M c) an emphiteutischem Zins von obrigkeitlichen Häuschen . sg fl.
s und 56 Handrobotstage a 12 kr. pr. Tag
z ä) an Robotreluitionszins von neu erbauten Häuseln . 239 fl. 2o kr.
k und 91 unentgeldliche Handrobotstage, wobey jedoch bemerkt werden muß,
k daß unter letzteren 26 Tage begriffen sind, die bis zur ausgedienten Mil i tär-
z leistung zweyer Häusler von Kokor mit jährlichen Z fi. in die obrigkeitlichen
t Renten reluirt werden. Ferner
l e) an Erbgrundzinsen von den ins emphiteutische
l Eigenthum verlassenen Meierhofs stücken . . Z093 fl. 56 3^4 kl-.
U nebst Z7 is4 Metzen Weihen, 6Z i j4 Metzen Gersten, und 40 Mctzen Haber-
D fchüttung; endlich, und
M i ) an Zins von emphiteutisch veräußerten Müh-
U len, Wirthshäusern/ Schmieden, Oehlpreffen und
W Flußfisthereyen 726 fi. 5o kr.
U von welchen Realitäten übrigens, so wie von den emphiteutisth verkauften
D Häufeln in Besitzveränderungsfällen der Obrigkeit das 5 und 10 proct. Lau»
« demium größten Theils zusiehet.
» I n dem Orte Roketnitz befindet sich nebst dem Schloßgebäude, in wel«
» chem die Beamten und Kanzleyen untergebracht sind, auch der Meierhof
» sammt Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, dann Grundstücken, wovon in
W eigener Regie . . 494 Metzen 12 h g m. Aecker,
» 34 — iH6jg — Garten,
W S5 — — Kunsiwiestn,
» 327 — 9 M — natürliche Wiestn und
M l2 — I56j3 — Huthungen
M dermahl bewirthschaftet werden. Auch befindet sich daselbst zunächst des
U Schloßgebaudes ein obrigkeitlicher Teuch in Area pr. 7 Metzen 31^6 m.,
M welchermitKarpfenbrutbeseßtist, und im heurigen Jahre abzufischen kömmt.

M Außer dem aber sind
M 912 Metzen l 2 M m. Aecker,
M 7 — 9 —Gar ten ,
M 3 — i 5 M — W i e s t n ,
M 44 -^ — — Huthungen und
M z _̂ 3 — Teuche
^ theils bis Ende October 1624, und theils bis dahin 1826, ein unbedeutender

Theil davon aber, nähmlich 16 Metzen 2 6j3 m. Felder, und i3 4D m
Wiesen auf unbestimmte Zeit, und der Hopfengarten pr. 3 Metzen , Zjg m.



^ bis Ende April i63c> in zeitlichen widerruflichen Pacht verlassen, wofür im
Ganzen ein Pachtzins jährlicher 23 fl. i kr. W . W . und I ^ Z fi. 3 kr. C M . ,
nebst 6o3 Metzen 10 /^3 m. Gersten und 19 Metzen 3o m. Haberschüttung,^
dann 60 Metzen Flächenmaßes unentgeldlicherAckerung und 8662^4 unent-
geldlicher Handarbeitstagen dermahl in die Renten einstießen.

Weiters ist noch ein obrigkeitlicher Keller Zu Przestawelk gegen einen
Zins von jährlichen 2 fi. 21 kr. C. M . bis Enoe October 1825, und die
dasige Jagdbarkeit bis Ende Jänner 1825 gegen i5 fi. C. M . jährlichen
Zinses, das zu Kokor befindliche obrigkeitliche Bräuhaus auf einen Guß von
25 Füssern Bier aber bis Ende April 1800, jedoch mit Vorbehalt einer halb-
jährigen Auskündung, gegen einen Pachtschilling von jährlichen 2005 fi. C.
M . , und die Viehnutzung in dem Roketnitzer obrigkeitlichen Meierhofe bis En-
de October 1626 gegen ein Schmalzquantum von jährlichen 5 3 1 ^ Pfund von
jeder Kuh , und mit der Verbindlichkeit verpachtet, daß dieses Schmalz von
Monath zu Monath nach dem jeweil bestehenden Brünner Wochenmarkts-
preise in die Renten reluirt werden müsse.

Der obrigkeitlicheViehstand, welcherdem Käufer in derzurZeitder Herr-
schafts-Uebergabe vorhandenen Anzahl unentgeldlich überlassen werden soll,
besteht gegenwartig in 6 Stück Zugpferden, 6 Stück Zugochsen, in 2 Stück
alten, und 2 Stück jungen Zuchtstieren, in 43 Stück alten Melkkühen, und
11 Stück ein-, zwe>)- und drepjährigenKalbinnen, dann in3 Stückabgespan-
ten heurigen Kalbern.

An obrigkeitlichen, Waldungen, welche geometrisch aufgenommen und
in Schlage eingetheilt sind, befinden sich bey dieser Herrschaft 747 Joch 7164^6
Quadratklaftern, und die Jagdbarkeit mit alleiniger Ausnahme jencr in der
Przestawelker Revier, welche obbesagtermaßen gegen einenZins vonjährlichen
i5 fl. C. M . bis Ends Jänner 16.25 in Pacht verlassen ist, wird von Seite der
Obrigkeit in dem ganzen Herrschaftsumfange auf eigene Rechnung benützet.

Uebrigens siehet der Herrschaft Rokernitz die Ausübung der Justizverwal-
tung des adelichen Richteramrs, und die Führung der Grundbücher, mit dem
Bezug der dießfälligen gesetzlichen Taxen, dann das Patronatsrecht bey den
Kirchen, Pfarreyen und Schulen zu Kokor und Roketnitz zu, welches mit allen
Rechten und Verbindlichkeiten an den Kaufer zu übergehen hat.

Zur Licitation wird mit Ausnahme der Istaeliten Jedermann zugelassen,
der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtaftlfahig sind, kömmt, wenn



sw die Herrschaft erstehen, für sicl) und ihre Leibeserben in absteigender ge-
rader Linie, die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

l Wer an der Versteigerung Antheil nehmen wil l , hat den zehnten Theil
^ des Ausrufspreises mit 12,821 fi. ^ 1̂ 2 kr. in Tonventionsmünze gleich vor
^ der Licitation entweder bar oder in öffentlichen, aufMetallmünze und aufden
^ Ueberbringer lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe,
! zu Handen der k. k. Veräußerungs-Commiffion zu erlegen, oder eine aufdie-
^ sen Betrag lautende, vorläufig von der k. Kammerprocuratur geprüfte und
^ als bewahrt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

l Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth ma-
chen will, so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
zuweisen. ,

Der Ersteher der Herrschaft hat das Drittheil des Kaufschillings vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufs, und noch vor der Ueberga-
be zu berichtigen, die verbleibenden zwey Drittheile aber kann er gegen dem,
daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und mit
jahrlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Ra-
ten verzinset werden müssen, binnen Fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe
gerechnet, mit Fünfgleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingniffe werden bey der Licitation bekannt ge-
macht werden, und können auch früher nebst der ausführlicheren Gutsbeschrei-
bung und den zur Würdigung des Ertrags dienenden Ausweisen bey der
k. k. nuchr. schlef. Staatsgüter-Administration täglich eingesehen, so wie
die Herrschaft selbst in Augenschein genommen werden.

Brunn am 14. Iu ly 162^/

Von der k. k. mährisch- schlesischm Staatsgüter - Verauße-
rungs - Commission.

Anton Friedrich Graf Von Mttröwsky>
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

, Auton Schöfer,



Z.964. ( 0 ^St.G.V."

K u n b m a c h u n g.
Der versieigerungsweisen Veräußerung des im B r ü n n e r

Kreise liegenden Re l ig ions fondsguts Ziaroschitz.

^Don der k.k. mähr. schlef.Staatsgüter-Veräußerungs-Commisjlon wird
hiermit im Nachhange der bereits unterm 17. Februar d . I . , Zahl Z62,
geschehenen Kundmachung zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
das obbemerkte, 5 Stunden von Brunn an der hungarischen Kaistrstraße
gelegene Religionsfondsgut Ziaroschitz am 3o. August d. I . Vormittags
um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernements-Gebäude zu Brünn, mit Vorbe-
halt der höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Versteigerung
werds veräußert werden.

Der Ausrufspreis dieses zwar nur aus einem einzigen Dorfe gleichen
Nahmens, dann aus zwey kleinen Colomen, Straßendorf und Rosenthat
bestehenden, jedoch mit einem obrigkeitlichen Meierhofe sammt Wohn-und
Wirthschaftsgebäuden, Grundstücken und Waldungen versehenen Guts
Ziaroschitz,beträgt39,627fl. ä5kr., sage: Neun und Drey ßigtau send
Sechshundert S ieben und Zwanzig Gulden Fünf und V ier -
zig Kreutzer Convent ions-MünZs, und die Bevölkerung befaßt nach
der dießjährigen Conscription eine Anzahl von 1009 Seelen.

Durch Einführung des Robothabolitionssysiems sind die vorhin bestan-
denen Natural- und Personal-Schuldigkeiten der Unterthanen, bis auf
einige spater neu erbaute Häuseln, bey welchen die patentmäßige Natural-
roboth wieder vorbehalten wurde, aufgelöst und in eine standhaste Geld<
reluilion verwandelt worden, die sich, so wie die emphiteutisch verlassenen
Realitäten und Grundstücke, auf nachfolgende Zinss gründen, als:

2) an Urbarialgaben . . . . . . 73 fi. 41 3/4 kr.
K) an Erbg'cundzins . . . . . . 164,, 62 /4«
c) an Robothreluition . . . . . n35» 28 „
ä) an Zins von den nach Einführung des Roboth-

abolitionssysiems neu erbauten Häuschen . 66 „ 21 »
nebst iöc» Handrobothstagen, und

(Z. Beil. Nr. 62. d. 6. August lä2^.)



an Zins von emphiteutisch veräußerten Mahl-
l . muhten, Wit ths-, Bad - und Branntwein-
» Häusern, Pottaschensieder- und Ledereyen, dann
« Preßyäustrn . . . . . . ,. Z55fl. ^ k r .

Unter der obigen ^>i!>c) aufgeführten Robothreluition pr. n35 fl. 28 kr.
sind jedoch jene Lohnarbeiten begriffen, welche die Unterthanen nach dem
Robothaboljtionscontracte in Natura zu verrichten schuldig sind, und nur
im Nichtbenöthigungsfalle der Obrigkeit .in den beygesetzten Preisen relm-
ren können, als:

17 viermcilige Weinfuhren !l 3 fl. umd,5/̂  zweymeilige Bierfuhren »5 fi.
pr. Fuhr, 17'Laad Fisch ab- und zuzuführen, auf/^ Meilen ^ 2fl.pr. Laad,
63 Klafter Brennholz aus dem obrigkeitlichen Walde in den Ort Ziaro-
schitz zuzuführen '̂  36 kr. pr. Klafter, 1L4 Klafter Holz zu schlagen a 13 kr.
pr. Klafter, und 204 Handtage beym Fischen und Gräbenmachen 5 12 fr.
pr. Tag.

Weiters hat die Gemeinde Zlaroschitz vermöge Gncs nachträglichen,
von dem k. Kreisamte bestätigten Vertrags ddo. 5o. April i6«g, die bey
dem obrigkeitlichen Meierhoft vorhandenen Felder zu a-lern und zu eggen,
dann den Dung auf die obrigkeitlichen Felder ausz lfüh.ren, endlich das
Heu und Grummet, dann Getreide von den obrigkeitlichen Wiesen und
Feldern einzuführen, wofür derselben aus den obrigkeitlichen Renten nach-
folgende Bezahlung geleistet werden muß, und zwar:

a) Vom Ackern eines Metzen Feldes ohne Eggen . . . 21 kr.
1)) Vom ledigen Eggen pr. Metzen Flächenmaßes . . 5 „
0) Von einer vierspännigen Dungfuhr ohne Unterschied

der nahen oder weiten Entfernung der obrigkeitli-
chen Felder . . 12 „

ch Von Zufuhr des Heues od. Grummets von den obrig-
keitlichen Wiesen Moleny, Lauczky, vor und hin-
ter dem gesunden Wasser . . . . . . 12 ^
für jede />fp ä n n i g.e Fu hr, und

y) von Einftihr aller Gattungen herrschaftlichen Getrei-
des von nähern oder entlegenen: Braiten ohne Un-
terschied pr. Schock . . . . . . . 12 „

I n dem Orte Ziaroschitz befindet sich eine Kirche, Pfarrei) und Schule
wovon das der Obrigkeit zustehende Pattonatsrecht mit allen Rechten und
Verbindlichkeiten an den Käufer überzugehen hat.



Ferner das aus einem Stockwerke bestehende Amts- und Wohngebaude
für die obrigkeitlichen Beamten, wie auch der herrschaftliche Meierhof mit
den nöthigen Wirthschaftsgebäuden, in welchem dermahl 2 Stück Pferde,
i5 Stück alt und jungen .Hornvlehes, dann 417 Stück alt und jungen
Schafviehes bestehen.

Von den zu diesem Meierhoft gehörigen Grundstücken werden gegen-
wärtig in der eigenen Regie benutzt:

,3,47 Metzen 10 6j9 m. Accker,
77 — 1 —Wiesen,
2 — ^ <W — Gärten und

84 — i3G6 — Huthungen,
ron welch letztern jedoch die Gemeinde Ziaroschitz 9 Joch 702 Quadrat-
klaftern anspricht, und dieser Gegenstand bey dem k. Kreisamte anhangig ist.

I m zeitlichen Pacht aber befinden sich
i3 Metzen 2 W m. Aecker,
3o — 16)8—Wiesen,

und 4 — 3 2)8—Garten,
wofür im laufenden Militarjahre 1824 an Pachtschilling 96 fi. 23 kr. CM.
und 7 fi. 3i kr. W W . , dann für verpachteten freyen Wein-und Bierfchank
20 fl. CM. i die Renten einzufiießen haben,.

An Waldungen bestehen bey diesem Gute io36 Joch 12971^6 Quad.
Klafter, welche geometrisch aufgenommen und ln ordentliche Schlage ein-
getheilt sind.

Die Jagdbarkeit wird im ganzen Umfange des Gutes von der Obrig-
keit selbst benützt, welcher auch das Recht der Justizverwaltung, dann der
Ausübung des adelichen Richterawtes und der Führung der Grundbücher
mit dem Bezüge der dießfälligen gesetzlichen Taxen zusteht

Ferner hat bie Obrigkeit von den emphiteutisch verkauften Wirths-,
Bad- undBranntweinhausern, dann einigen andernDominicalrealitäten,
in Besitzveränderungsfällen das 5-und inpercentige Laudemium, endlich
bey dem Dorfe Ziaroschitz in den 6 Weingebirgen Pleschtitz, Klaschow,
Nowahora, Krasnahora, Sisluwek und Kopanma den Zehent zu Rechte,
welchen sich jedoch die Obrigkeit selbst zuführen muß.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingniffe smd folgende, als:
isiens. Wird zur Licitation, mit Ausnahme der Istaeliten, Jedermann

zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen



^ ^ ^ - aber, welche in der Regel mcht tandtaftlfähig sind, kömmt, wenn
sie das fragliche Religionsfondsgut erstehen, für sich und ihre Lei-

W beserben in absteigender gerader Linie die Nachsicht der Landtafel-
W fähigkeit zu statten.

«tens. Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l ,
^ hat den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 3962 fl. ^6 1̂ 2 kr. in
^ Conv. Münze gleich vor der Licitation zu Handen der k. k. S taa t s '
^ güter-Veräußerungs-Commisslon entweder bar, oder in öffentlichen,
'. auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapie-

. . ren, nach ihrem, cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf die-
' sen Betrag lautende, vorläufig von dem k. Fiscalamte geprüfte und

als bewahrt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.
Ztens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten licitiren

- w i l l , so ist er schuldig', sich vorher mit einer rechtsförmlich für die-
^ sen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Com-
, mittenten auszuweisen.
^ ätens. Der Ersteher dieses Guts hat das Dri t thei l des Kaufschi Kings

vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die verbleibenden zwey Drittheile aber
kann er gegen dem, daß sie auf dem erkauften Gute in erster Pr io-

^ rität versichert, und mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Conven^
^ tions- Münze und in halbjährigen Raten verzinset werden müssen,

binnen Fün f Iah ren , vomTage der Uebergabe gerechnet, mitFünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

' Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey. der Versteigerung bekannt
gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen Guts-
beschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Ausweisen

^ bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration eingesehen, wie
^ auch die Realität selbst in Augenschein genommen werden.

Brunn am 14. I u l y 1S24.

Von der t. ?.. Mähr. Schles. Staatsgüter-Wcraußerungs-
Commission.

Anton Friedrich Graf v. Mittrowsky,
Gouverneur von Mahrm und Schlesien.,

' Anton Schöfer,
t. l.'Mähr. Schlcf, Gubernialrath.


